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Amtliches. 5 


„Berlin, 13. April. Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt ge⸗ 
dal Dem Geheimen Juſtizrath und Profeſſor Dr. Witte zu Halle a. S. 
Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Landesälteſten 


2 


Wrochem auf Tzerwentzitz im Kreiſe Ratibor, dem Kreisbaumeiſter 
irmer zu Goldberg, dem Nendanten der Salarienkaſſe des Kreisge⸗ 


anzleirath Hahn zu Eſſen, dem katholiſchen Pfarrer und Landdechanten 
Eins zu Lobberich im Kreiſe Kempen und den Steuereinnehmern und 
faftoren Imbach zu Cochem und Strube zu Kanten im Kreiſe Mörs 
5 0 ufmann David Schleſin⸗ 
* zu Petrzkowitz im Kreiſe Ratibor das Allgemeine Ebrenzeichen, ſo wie 
um Sekonde⸗Lieutenant Schwind vom 5 oſtpreußfſchen Infantexie⸗Regi⸗ 
ent Nr. 41, dem Aſſiſtenzarzt Dr. Thumann vom 6. oſtpreußiſchen Ins 
Aanterje⸗Regiment Nr. 43, dem Unteroffizier Laengert vom 8. oſtpreußi⸗ 
N pen 8 Nr. 45 und dem Grenadier Andritzki vom 1. 
A 


ge, Rothen Adlexorden vierter Klaſſe, dem Ka 


preußiſchen Grenadier⸗Regiment der. die Rettungsmedaille am Bande; 
kiner dem Corps⸗Auditeur des 6. Armectorvs. Ober- Auditeur Strath⸗ 
ann zu Münſter, den Charakter . rat zu verleihen; 
den Konſiſtorialrath Carus zu Poſen a weispungung ſeiner Ernen⸗ 
fung zum Hof⸗ und Schlot prediger in Stettin, in das Konſiſtorium der 
FProbinz Pommern zu verſezen: und dem Kreisphyſikus Dr. Brümmer in 
Kladtlohn den Charakter als Sanitätsrath zu verleihen. 

Der Kreisgerichtsdireftor Krantz in Lyck und der Staatsanwalt 


jürs zu Tilſit, 1 Sanersdorff, dem Kreisgerichtsſekretär, 


und 1852 feſtgehalten werden ſolle, edentuell die Volksabſtimmung zu 


Mittwoch den 13. April 1864. 


oſener Zeikung. 


der Bund werde die Konferenz beſchicken, ſich beſtätigen möchte. Preu⸗ 
ßen bleibt dann wenigſtens noch die Möglichkeit, ſich ſeinen Abſichten zu | 
nähern und auf Oeſtreich dadurch einen heilſamen Druck auszuüben. | 
Aber ſelbſt im günſtigſten Falle iſt von der Konferenz für die Herzogthü⸗ 
mer nicht viel Heil zu erwarten. Auf einer Seite ſtehen England, Dä⸗ 
nemark, Rußland und Frankreich, auf der anderen der Bund allenfalls 


mit Preußen. Von Frankreich einen Succurs für die Herzogthümer zu 
erwarten, gehört zu den Illuſionen einer gewiſſen Partei, welche alles 
Vertrauens in die deutſchen Regierungen baar iſt. Man hat officiös in 
Frankreich erklärt, daß principaliter an den Abmachungen von 1851 


befürworten ſei. Welchen Widerſpruch wird dann die Konferenz aber 
jenen Abmachungen entgegen bringen, wenn die Vertreter des Königs 
von Dänemark von Hauſe aus in derſelben tagen, die Baſis von 1852 
alſo damit faktiſch angenommen iſt? Sobald der Protokoll⸗Konig in 
der Konferenz vertreten iſt, erſcheint ein Proteſt gegen das Londoner Pro⸗ 
tokoll als eine Inkonſequenz. Lord Palmerſton hat daran gewiß gedacht 
und durch die Einladung des Königs Chriſtian der Konferenz gleich ihre 
Baſis gegeben, ohne viel davon zu ſprecheu. Er giebt ſeinem Parlament 
ſcheinbar zu, daß die Konferenz ohne Baſis ſei und lacht ſich ins Faͤuſt⸗ 


x euß in Inſterburg find zu Rechtsanwalten bei dem Kreisgericht zu Tilſit 

dus zugleich zu Notaren im Departement des Appellationsgerichts zu Inſter⸗ 

eg, mit Anweiſung ibres Wohnſitzes in Tilſit und mit der Verpflichtung 

ann worden, ftatt ihres bisherigen Amts⸗Charakters vom 1. Mai d. J. 
den Titel als Juſtizratb zu fübren. 5 j 

des Der Kandidat des Predigt und Rektoramts Pupke iſt als erſter Lebrer 

es evangeliſchen Schullehrer⸗Seminars in Pyritz definitiv angeftellt- 


chen, — er weiß recht wohl, welche Baſis ſie haben wird, es handelt ſich 
ihm nur darum, daß ſie erſt beſchickt werde. Es iſt unter dieſen Um⸗ 
ſtänden einigermaßen tröſtlich, daß der edle Lord den Charakter der Kon⸗ 
ferenzen als den „vorläufiger Beſprechungen“ definirt. Möge die bevor⸗ 
ſtehende auch dieſen Charakter bewahren! Denn zu Beſchlüſſen hat ſie 
kein Recht, ſo lange gerade der Faktor von ihr ausgeſchloſſen iſt, der das 
erſte Wort auf ihr haben ſollte, und der Protokoll⸗König, der das 
eigentliche Objekt der Verhandlungen bildet, vertreten ſein darf. Es iſt 
ein immenſer Verſtoß vom Bundestage und Beweiſes genug, daß er 
ſeine Stellung nicht begreift, wenn er den Beitritt der Herzogthümer zur 
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rung der sub Nr. I. 1. a. und b. des Tarifs vom 4. 
gen Vorſchriften über die Erhebung des Hafengeldes in Stettin, und unter 
845 an Bekanntmachung, betreffend die Allerh. Genehmigung der Ab⸗ 
ungen des am 24. Mai 1851 beitätigten Statuts der Wittſtock⸗Zernitzer 
ckangeſellſchaßz zu Wittſtock. Vom 19. März 1864. 
Berlin, den 8, April 1864. 
Debitskomtoir der Geſetzſammlung. 


Telegramme der Pofener Zeilung. 
Trieſt, Dienſtag, 12. April Vormitt. Der Kaiſer 
N aximilian befindet ſich in fortſchreitender Beſſerung. Um 
Mittag wollte ſeine Gemahlin die hieſigen Körperſchaften 
md Behörden, jo wie die Deputationen von auswärts em⸗ 
fangen. Die Abreiſe erfolgt wahrſcheinlich am Donnerſtage. 
München, Dienſtag, 12. April Nachmittags. Nach 
ker heutigen „Bayerſchen Zeitung“ beſteht nur noch einige 
8 bafnung dafür, daß es gelingen wird, den Bundestag zu 
eſtimmen, ſeine Theilnahme an der Konferenz an Voraus⸗ 
| ungen zu knüpfen, durch welche wenigſtens diejenigen 
echte, deren Wahrung ihm obliegt, keine Einbuße erleiden. 


—— 


Konferenz nicht zur Conditio sine qua non macht Holſtein wäre 
allenfalls durch ihn vertreten, aber Schleswig durch wen? Ach ſo — 
durch den legalen Landesfürſten! Dieſe bittere Ironie kann nicht ein⸗ 
mal dem Ausländer vergeben werden. 

In den Herzogthümern iſt eine lebhafte Agitation für ihre Vertre⸗ 
tung erwacht; in Süddeutſchland eine eben fo lebhafte mit der Abſicht, 
auf den Kaiſer von Frankreich zur Aufrechthaltung feines Abſtimmungs⸗ 
projekts einzuwirken. Es ift eine traurige Alternative: Deutſches Land 
gefährdet zu ſehen oder Hülfe vom Auslande erbitten zu müſſen. Er⸗ 
warten wir von Louis Napoleon wenig, und richten wir unſere Auſtren⸗ 
gungen vielmehr dahin, dem ganzen Auslande zu zeigen, daß die deut- 
ſchen Regierungen in Gefahr ſchweben, wenn ſie die Herzogthümer preis⸗ 
geben, und daß der Krieg nicht zu beſchwören iſt, bevor dieſen Herzogthü⸗ 
mern ihr gutes Recht geworden. 


® ; u far an = . 


Preußen. A Berlin, 12. April. [Der Vertreter 
Deutſchlands in London und der deutſche Beruf Preu- 
ßens.] Der Bundestag hat endlich einen Schritt vorwärts gethan in 
der Konferenzfrage. Der Ausſchußbericht, der die Beſchickung befürwor⸗ 
tet, iſt zum Vortrage gelangt, und nächſten Donnerſtag wird es in ordent⸗ 
licher Sitzung über den Bericht zur Abſtimmung kommen. Da gegen die 
Annahme der eugliſchen Einladung nur von Bayern ein principieller 
Widerſpruch erhoben iſt, und dieſe Annahme, wie ich Ihnen ſchon vor 
längerer Zeit geſchrieben, von vorn herein nicht zweifelhaft war, jo wird 
es ſich am Donnerſtage weſentlich uur darum handeln, ob bis dahin eine 
genügende Einigkeit über die zu wählende Perſon erzielt iſt. Man hofft, 
daß daun gleich in derſelben Sitzung oder ſpäteſtens doch in einer außer⸗ 
ordentlichen Sonnabendsſitzung die Wahl des oder der Ve: treter ſtattfin⸗ 
den wird. Nach vielfachem Schwanken uuter den verſchiedenſten Perſön⸗ 
lichkeiten ſcheint ſich jetzt die Mehrheit der Bundesregierungen auf Herrn 
v. Beuſt vereinigen zu wollen. Der Gedanke, ihm v. d. Pfordten zur 
Seite zu geben, iſt wohl nur aus dem Wunſche entſprungen, den prin⸗ 


Vertretung Schleswig⸗Holſteins auf der Konferenz. 


Lord Palmerſton, der im engliſchen Unterhauſe noch immer den 
5 waworiſten zu machen liebt, antwortete auf die Frage, ob die Herzogthü⸗ 
| de Auf der Konferenz vertreten ſein würden? Wohl würden ſie vertre⸗ 
un ſein und zwar nicht bloß durch ihren legalen Souverän, den König 
del Dänemark, ſondern auch durch die deutſchen Großmächte und den 
lichen Bund, alſo dreifach. Das Haus hat auch dieſes Mal die Ant⸗ 
{ ER als einen Witz belacht und iſt darüber zur Tagesordnung gegangen. 
. de kümmerlich die Ausſicht auf die Vertretung dieſer Länder iſt, ergiebt 
HAUS der, nach allen Nachrichten aus Berlin und Wien, zunehmenden 
N Ifferenz zwiſchen den Kabinetten der beiden Großmächte. Wird 
Er ſtreich für Schleswig noch ein Wort verlieren, wenn Lord Palmerjton 
fi, heute im Parlament wiederholen darf, alle kontrahirenden Mächte 
fel den auf der Baſis der Integrität Dänemarks! Er muß ohne Zwei⸗ 
N Juen. Oeſtreich Erklärungen in dieſem Sinne haben, die ihn mit der 
de werſicht erfüllen, Preußen werde nicht wagen, ſeinen gewundenen Aus⸗ 
gu en in der Depeſche vom letzten Januar eine entgegengeſetzte Ausle⸗ 
gung zu geben. Ein Staatsmann wie Lord Palmerſton könnte doch der 
wahrheit nicht jo unaufhörlich ins Geſicht ſchlagen. Officibs wird im⸗ 
. noch die Differenz zwiſchen Preußen und Oeſtreich bejtritten. Soll⸗ 
un wir dieſen Verſicherungen aber glauben, fo wäre von der Konferenz 
gar nichts mehr zu hoffen. Nur darin, daß Preußen ſich im geeigneten 
5 oment von dem für England ziemlich ſtark engagirten Oeſtreich 
x at und feine Stimme mit der des Bundes vereinigt, liegt noch 
| Ale Hoffnung für die Herzogthümer. Beide Großſtaaten verei- 
fal würden die Stimme des Bundestages zum Schweigen bringen, 
u ſt wenn fie für die Herzogihiimer noch nicht einmal eine Perſonal⸗ 
Non erlangten. Wir erinnern an die jüngſte Vergangenheit. 
Aber weil wir an der preußiſchen Politik in dieſer Frage immer 
cht ganz verzagen wollen, ſo wünſchen wir, daß die Meinung, 
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cipiellen Widerſpruch Bayerns und die Abneigung der für den Auguſten⸗ 
burger engagirten Staaten gegen den ſächſiſchen Miniſter zu überwinden. 
Das deutſche Volk, glaube ich, iſt bei dieſer Perſonenfrage wenig intereſſirt. 
Den Vertreter ſeiner nationalen Intereſſen wird es weder in dem einen 
noch in dem andern ſuchen und finden. Der eine, wie der andere, hat 
ſeiner Zeit ſich mit dem Londoner Protokoll höchlichſt einverſtanden er⸗ 
klärt, und der eine, wie der andere, hat es dann für politiſcher gefunden, 
deu Vertrag zu diffitiren. Beide haben einen ziemlich ſtarken Anlauf ge⸗ 
gen die Mediatiſirung des Bundes durch ſeine Großmächte genommen, 
und beider Energie hat ſich ſpäter unhörbar im Sande verlaufen. Mög⸗ 
lich, daß v. d. Pfordten mit der allen Dottrinärs eigenthümlichen Hals⸗ 
ſtarrigkeit auf jeinem neuen Glauben nach Abſchwörung des alten Pro⸗ 
tokolldogmas etwas uubeugſamer verharrt, als der elaſtiſche Herr von 
Beuſt, und letzterer ſich deshalb mehr für die Vertretung der Frankfurter 
Bundestagsdiplomatie im preußiſch⸗öſtreichiſchen Sinne eignet, als Je⸗ 
ner. Deshalb bliebe es doch um nichts weniger thöricht, in dem ſtets 
gut reaktionär geweſenen ehemalig bayerſchen Staatsminiſter den volks⸗ 
thümlichen Repräsentanten der deütſchen Nation zu erblicken. 

Mag in Frankfurt geſchehen, was da will, wenn Preußen die Ju⸗ 
tereſſen Deutſchlands nicht kräftig in die Hände nimmt, werden dieſe 
Intereſſen in London mit, wie ohne den Bund immer ohne Vertretung 
ſein. Preußen allein iſt dazu geeignet, nicht Oeſtreich, und nicht die 
Mittelſtaaten. Noch ſieht es aber wenig danach aus, als ob eine ſolche 
Wendung unſerer Politik nach der nationalen Seite hin gehofft werden 
könne. Das Auftreten der Civilkommiſſare in Schleswig giebt all ſolchen 
Hoffnungen das entſchiedenſte Dementi. Jedermann würde es vom | 
preußiſch⸗öſtreichiſchen Standpunkte für durchaus korrekt halten, wenn 
die Kommiſſare ſich fortgeſetzt darauf beſchränkten, die offenen Kundge⸗ 
bungen zu Gunſten der Auguſtenburgiſchen, Landeshoheit zu inhibiren. 
Daß fie aber kurzweg alle Verſuche der ſchleswigſchen Bevölkerung, ſei 
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es auch nur, ihre deutſche Geſinnung und ihre von Dänemark fortſtre⸗ 
benden Wünſche vor Europa und der Londoner Konferenz in feierlicher 
Weiſe zu manifeſtiren, unbedingt unterdrücken wollen, das ſieht mehr 
nach däniſchem, als nach deutſch⸗nationalem Regimente aus. Das heißt 
doch deutlich genug Allem entgegentreten, was die Löſung der ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Frage den ſouverainen Händen der Londoner Diplomaten 
entziehen und in die Hände des Volkes ſelbſt legen könnte. Ebenſo hört 
man von der miniſteriellen Preſſe und den ſonſtigen Freunden der Re⸗ 
gierung nirgends einen klaren Gedanken ausſprechen, der etwas mehr 


böte, als die Perſonal⸗Union und einige nichtsſagende, alles Mögliche 


andeutende Phraſen. Höchſtens wird verſteckt darauf angeſpielt, daß, 
ſelbſt wenn in London die ſchleswig⸗holſteiniſche Frage nur im Sinne 
der Perſonal⸗Union geordnet würde, Dänemark um deshalb doch noch 
lange nicht wieder in den Beſitz der Herzogthümer träte. Eine preußiſche 
Okkupation anf fernere unbeſtimmte Zeit, etwa bis zur Bezahlung der 
Kriegskoſten, wird verheißen. Welche Hintergedanken da verborgen lie⸗ 
gen, iſt unſchwer zu errathen. Bedeutet eine ſolche Politik, falls ſie wirk⸗ 
lich vorhanden iſt, jedoch etwas anderes, als die definitive Löſung ganz in 
die ungewiſſe Zukunft kommender Verwickelungen ſtellen, eine gewiſſe 
Begehrlichkeit zeigen und nur vor ihrer offenkundigen Befriedigung zu⸗ 
rückſcheuen? 

— Beim Kriminalſenate des königl. Kammergerichts kam geſtern 
der Prozeß gegen den Redakteur des „Berliner Kommunalblattes“, 
Stadtrath Zelle, in zweiter Inſtanz zur Verhandlung. Stadtverordneter 
Elſter hatte bekanntlich am 4. Juni v. J. in der hieſigen Stadtverord⸗ 
netenverſammlung in Folge der Preßverordnung einen Antrag auf Ab⸗ 
ſendung einer Deputation an Se. Maj. den König geſtellt, der von der 
Verſammlung auch zum Beſchluß erhoben wurde. Die Ausführung die⸗ 
ſes Beſchluſſes wurde durch Erlaß des Miniſters des Innern vom 6. 
Juni und Verfügung der königl. Regierung zu Potsdam vom 7. Juni 
verboten und zur Berathung über dieſes Verbot, event. über die vorzu⸗ 
nehmenden Schritte wurde eine Deputation niedergeſetzt, welche der Ver⸗ 
ſammlung in Form eines Protokolls einen gedruckten Bericht erſtattete, 
der ſpäter auf ausdrücklichen Beſchluß der Verſammlung in der Nr. 25 


des „Kommunalblattes“ vom 20. Juni v. J. wörtlich abgedruckt wor⸗ 


den iſt. In dieſem Berichte fand die Staatsanwaltſchaft Verſtöße gegen 
die 88. 101 und 102 des Strafgeſetzbuches, und erhob deshalb Anklage 
gegen den Redakteur des Blattes, Stadtrath Zelle. Der erſte Richter 
hatte den Angeklagten freigeſprochen; die Staatsanwaltſchaft hatte hier⸗ 
gegen appellirt, das Kammergericht hat jedoch nach längerer Berathung 
das erſte Erkenntniß lediglich beſtätigt und angenommen, daß die gedach⸗ 
ten Vergehen in dem Berichte nicht enthalten feien. 

— Der Chefredakteur der „National⸗Zeitung“, Dr. Zabel, tritt 
heute nach Beendigung der gegen ihn erkannten vierwöchentlichen Haft 
ſofort eine zweite vierzehntägige an, zu welcher er auf Grund einer Mit⸗ 
theilung aus der „Times“ verurtheilt worden iſt. 

Magdeburg, 11. April. Verfloſſenen Freitag fand vor dem 
königlichen Appellationsgerichte hierſelbſt die mündliche Verhandlung in 
dem Disciplinarproceſſe wider den Abgeordneten Kreisrichter Pariſius 
in Gardelegen ſtatt. Wie verlautet, iſt derſelbe wegen der Betheiligung 
an dem bekannten Aufrufe des vormaligen Centralwahlkomité's der Fort⸗ 
ſchrittspartei vom September 1863, wegen mehrerer politiſcher Ver⸗ 
ſammlungen und der darin gehaltenen Reden zur Strafverſetzung ver⸗ 
urtheilt worden. (M. Z.) 

Stettin, 11. April. Se. K. H. der Prinz⸗Admiral traf 
heute Mittag 12 ½ Uhr auf der „Grille“ von Swinemünde hier ein und 
fuhr nach einem Aufenthalt von ca. 1½ Stunden, nachdem er eine Be⸗ 
ſprechung mit dem kommandirenden General gehabt hatte, wieder nach 
Swinemünde zurück. (Oſtſ. Z.) 

* Frankfurt a. M., 10. April. Dem geſtern zuſammengetretenen 
Ausſchuß der deutſchen 6 wurde von der geſchäfts⸗ 
leitenden Kommiſſion ein Rechnungsabſchluß und ein umfaſſender Bericht 


über die bisherige Thätigkeit der Kommiſſion vorgelegt. Die Hauptziffern 
des Rechnungsabſchluſſes ſind folgende: Einnahmen während des Zeitraums 


vom 21. Dezember bis 8. April 478,935 Fl. Ausgaben: Unmittelbar für 
die Sache der Herzogthümer, im Einverſtändniß mit der herzogl. Regierung 
verwendet: 236,814 Fl., zur Unterſtützung von hülfsbedürftigen Schleswig⸗ 
Holſteinern 52,746 Fl., zur Förderung der ſchleswig⸗holſteinſchen Bewer 
gung 20,266 Fl., Porto für eine und abgegangene Geldſendungen, Briefe, 
Kreuzbandſendungen, Telegramme 1015 Fl., Bureau und Reiſekoſten 
1735 Fl., Druckkoſten 1048 Fl., Verluſt auf Gold und Papier 603 FI. 
Summe der Ausgaben 314,196 Fl. Kaſſenſaldo am 8. April 164,738 Fl. 
Die Rechnung mit ihren Belegen wurde am folgenden Tage von den Aus⸗ 
ſchußmitgliedern Fetzer aus Stuttgart, Feuſtel aus Bayreuth und Gilde⸗ 
meiſter aus Bremen (ſtellpertretendes Mitglied) geprüft und richtig befunden. 
Der Ausſchuß erklärte ſich einverſtanden mit der politiichen Thätigkeit der 
Kommiſſion. Von der letzteren war beantragt, in Erwägung, daß eine 
periodiſche Erneuerung der geſchäftsleitenden Kommiſſion durch die Natur 
der Sache geboten erſcheine, und daß ſeit Einſetzung der jetzigen Kommiſſion 
ein Zeitraum von nahezu vier Mongten verſtrichen ſei, die Neuwahl dieſer 
Kommiſſion vorzunehmen. Der Ausſchuß erſuchte einſtimmig die bisherigen 
Mitglieder (Dr. C. Barth, Brater, Häußer, Kolb, Yang, Metz, Dr. S. 
Müller, Dr. Varrentrapp), auf ihrem Bolten zu bleiben. Schließlich wur⸗ 
den die Vorlagen für die heutige größere Verſammlung beratben. : 
Dieſe war zu dem doppelten Zwecke berufen, einerſeits den ſchleswig⸗ 
bolſteinſchen Komite's, auf deren Thätigkeit der Erfolg der nationalen Bewe⸗ 
ung großentheils 5 einen gemalteren Einblick in die bisherigen Be⸗ 
trebungen des Ausſchuſſes und deren Reſultate zu gewähren, andererſeits 
über die Vervollſtändigung ihrer Organſſation und die Verſtarkung ihrer 
Wirkſamkeit eine Beſprechüng zu veranlaſſen, Es hatten ſich Delegirte aus 
Altona, Bonn, Braunschweig. Bremen, Koburg, Köln, Darmſtadt, Diez, 
Dresden, Franffurt, Gießen, Gotha, Hamburg, Hellbroun, Homberg, 
Igeboe, Jena, Karlsrube, Kaſſel, Leipzig, Mannbeim, Oldenburg, Pforz⸗ 
heim, Weimar, Wiesbaden, Bürich, und Vertrauensmänner aus Hannover, 
Hildesheim und Lüneburg eingefunden. Die in Deutſchland beſtehenden 
ſchleswig⸗holſteinſchen Landesgusſchuſſe waren ſämmtlich vertreten. Nach⸗ 
dem der Verſammlung ein Bericht über die Thätigkeit des Ausſchuſſes 
mitgetheilt war, wurde zu den Vorſchlägen in Betreff der Vereinsorganiſa⸗ 
tion übergegangen. Die darüber eröffnete Berathung ſchloß mit der faſt 
einſtimmigen Billigung dieſer Vorſchläge und mit Verweiſung der von ein- 
zelnen Theilnehmern der Verſammlung geſtellten weiteren Anträge an den 
usſchuß. Es wurde dabei üübereinſtimmend mit dem Einladungsſchreiben 


2 
3 


Bi: 


Kun 


Ees iſt gewiß ſelten in der Kriegsgeſchichte, daß die Eröffnung von zwei 


A Kopfwunde 


anerkannt, daß die Auweſenden zu einer förmlichen, ihre Auftraggeber bin⸗ 
denden Beſchlußfaſſung nicht berufen ſeien. Eine ſehr lebhafte Diskuſſion 
knüpfte ſich an die von Herrn Bürgers aus Köln ausgegangene Anregung 
der Parlamentsfrage und an einen Antrag der von dem Züricher Ausſchuß 
delegirten Herrn Nauwerck, Ladendorf und Zinn, welcher unter anderen die 
Organiſation der Steuerverweigerung gegenüber allen in der ſchleswig⸗hol⸗ 
ſteinſchen Sache ihre Pflicht verſäumenden Regierungen forderte. Der erſt— 
enannte Redner fand für ſeine Anſicht, daß es ſachgemäß und nothwendig 
ei, die Parlamentsfrage in den Vordergrund der ſchleswig⸗holſteinſchen Be⸗ 
wegung zu ſtellen, keine Unterftügung; dem Züricher Antrag wurde entge⸗ 
gengehalten, daß er den Boden der geſetzlichen Mittel verlaſſe, auf welchem 
die Abgeordnetenverſammlung ihren Ausſchuß geſtellt habe, daß er daher 
vom Ausſchuß deſſen Selbſtauflöſung verlange, daß er überdies außer dem 
Bereich der . Tagesordnung liege und nicht zur Abſtimmung gebracht 
werden könne. Die Delegirten von Zürich zogen ihren Antrag ſchlleßlich zu 
rück, nachdem fie erläutert hatten, daß er nur auf Verweigerung der Steuer⸗ 
bewilligung durch die Landtage zu beziehen ſei. Die Verſammlung ſchloß 
mit einem dreifachen Hochrufe auf den Ausſchuß. 2 ; 
Abends fand eine zweite Sitzung des Ausſchuſſes ftatt, in welcher die 
gegenüber der Londoner Konferenz angemeſſenen weiteren Schritte beratben 
wurden. Die öſtreichiſchen und preußiſchen Mitglieder, letztere mit Aus ⸗ 
nabme des Abg. v. Sybel, hatten ſich zur Ausſchußſitzung nicht eingefunden. 


Schleswig⸗Holſtein. 
— Der „Staatsanzeiger“ berichtet vom Kriegsſchauplatze: Aus 
Gravenſtein geht vom 10. April Nachmittags die Nachricht ein, daß 
in der Nacht vom 9. zum 10. April die Armirung der Mörſerbatterien 
ausgeführt worden iſt. Mit Tagesanbruch haben dieſelben mit ſümmt⸗ 
lichen anderen (gezogenen ſchweren) Batterten der Front und mit denen 
von Broacker ein lebhaftes Feuer auf die Schanzen eröffnet und bis zum 
Abgange der Nachricht unterhalten. Die feindlichen Geſchütze, die in 
den Morgenſtunden noch antworteten, wurden bald zum Schweigen ge- 
bracht, mehrere ſchwere Kanonen demontirt, und die Schanzen 1, 2, 3, 
4, 5 und 6 ſtart abgekämmt. Die maſſive Windmühle von Düppel, in 
welcher der Feind ein Pulvermagazin etablirt hatte, und die ihm zugleich 
als Obſervatorium diente, wurde zuſammengeſchoſſen. Mehrere Ba- 
racken brannten. 

In Jütland ſind unſere Truppen wiederum nach Norden vor- 
gegangen. Das Füſilier-Bataillon 3. Garde-Grenadier-Regiments 
(Königin Eliſabeth) und das Garde-Huſaren-Regiment haben den Feind 
nach kurzem Gefecht aus Horſens vertrieben und bis über Handſtädt hin⸗ 
aus geworfen. 

— Man ſchreibt der „Köln. Ztg.“ aus Gravenſtein, vom 
8. April: Nach einer mäßigen Berechnung haben die preußiſchen Kano⸗ 
niere ſeit geſtern früh achttauſend Bomben und Granaten geworfen, 
während die Dänen mindeſtens die doppelte Zahl von Schuſſen feuerten, 

und nach den Flammen zu urtheilen, die beſtändig aus der Stadt Son⸗ 
derburg emporſteigen, muß jetzt bei Weitem der größte Theil der Wohn⸗ 


fi 


nördlichen Eingange des Sundes zeigen, und ſparen ihr Feuer auf die 
jenſeitige Batterie für „den rechten Augenblick“ auf. 


Gravenſtein, 9. April. In der Nacht vom 7. zum 8. April 
wurde die zweite Parallele, vom Wenningbund bis zur Gravenſtein⸗ 
Sonderburger Chauſſee ſich erſtreckend, an beiden Seiten mit Geſchütz⸗ 
Emplacements verſehen, ausgehoben. Die Entfernung von den Schan⸗ 


en, bei der täuſchenden Beleuchtung des Nachthimmels allerdings ſchwer 


zu ſchätzen, beträgt ungefähr 800 Schritt. Die Arbeit wurde 1500 
Mann des 60. Regiments übertragen, denſelben, welche auch die erſte 
Parallele ausgehoben. Die Vorpoſten ſtanden 100 Schritt vor den 
Arbeitern in einer Schlucht, 50 Schritt vor dieſen, in kleinen Löchern 
eingegraben, unſere Vedetten, wiederum 80 Schritt vor dieſen die däni⸗ 
ſchen in ziemlich komfortablen Gruben. Auf beiden Flügeln der Arbei⸗ 
ter⸗Kolonnen war je ein halbes Bataillon vom 35. Regiment als Be- 
deckung aufgeſtellt. Die Arbeiter gingen mit derſelben Ruhe, wie bei 
Eröffnung der erſten Parallele, an die Trace, begrüßt von einigen däni⸗ 
ſchen Kugeln, welche von den Vorpoſten herüberkamen und förderten, be 
reits in der Arbeit erfahren, ſtill und eifrig ihr mühevolles Werk. Die 
Nacht war ſternenhell, die Luft faſt ſtill, ihre geringe Strömung aber 
doch günſtig, es war bei ca. 3 Grad Kälte, was den Beginn der Arbeit 
etwas erſchwerte. Obgleich man das Geräuſch aus den däniſchen 
Schanzen, das Fahren der Wagen, das Arbeiten, Klopfen bei Erneue— 
rung der Palliſaden, das Anrufen der Poſten, ja den Ruf: „Bombe“ 
bei Ankunft einer Kugel deutlich hören konnte, war das Geräuſch der 
Arbeiter 100 Schritte vor ihnen kaum noch zu bemerken. Vom Auf 
ſtellen der Arbeiter an hatten unſere Batterien zu feuern angefangen, 
faſt alle 5 Minuten ſauſten die Haubitzgranaten mit ſchrillem Laute in 
weitem feurigen Bogen über unſere Häupter, und in unheimlicher Eile 
züchten die unſichtbaren Geſchoſſe der gezogenen Geſchütze faſt dicht über 
unſere Köpfe hinweg in die Schanzen. Nach einiger Zeit antworteten 
die Dänen aus den Schanzen 4, 3, 2, 1; obgleich die meiſten der circa 
20 Schüſſe über uns weg nach den ungefähr 500 Schritt hinter uns 
liegenden Batterien gingen, krepirten doch mehrere Bomben über uns, 
ſo daß ihre Sprengſtücke über unſere Köpfe wegſauſten, eine ſchlug dicht 
hinter uns, zwiſchen der I. und 2. Parallele ein. Nur 2 Mann von 
der Bedeckung (35. Regiment) erhielten von den Kugeln der däniſchen 
Vorpoſten leichte Verwundungen. Um 3½ Uhr ungefähr war auch 
das Penſum diefer Nacht, ein vier Fuß tiefer und fünf Fuß breiter Gra⸗ 
ben mit den Approchen zur erſten Parallele beendet. Grenadiere vom 
Regiment Königin Auguſta trafen ein, um die Arbeit weiter zu führen. 


Parallelen ſo ruhig und ungeſtört ausgeführt iſt, und daß ſie ſo wenig 
Opfer gekoſtet hat. (N. A. Z.) 

— Aus der geſtern ſummariſch erwähnten Verluſtliſte des kombi⸗ 
nirten preußiſchen Armeekorps vom 18. bis inkl. 28. März theilen wir 
heute noch die Namen Derjenigen mit, welche dem 1. Poſ. Inf. Regt. 
Nr. 18, reſp. unſerer Provinz angehören: 

Vorpoſten bei Frydendal am 27. März. 1. Poſ. Inf. Regt. 

Nr. 18. Musketier Thomas Wieczorkowski, 3. Komp., aus Brzewo, Kr. 
Gzarnifau. Todt. Durch einen Bombenſplitter. h 

Vorpoſten bei den Düpveler Schanzen am 28. März. Leib⸗ 
Grenadier⸗Regiment (1. Brandenburg) Nr. 8, 1. Kompagnie: Grenadier 
Alexander Zaduck aus chwerin a. W., Kr. Birnbaum. Todt. Grenadier 
erd. Rudolph Julius Ploetz aus Bromberg. Todt. Gefreiter George 
Mallach aus Potulice, Kr. Wongrowitz, Leicht verw. 8. gomp. Grenadier 

Adolph Michaelis aus Schwerin a. W., Kr. Birnbaum. Schwer verwundet. 


1. Poſenſches Infant. Regt. Nr. 18. 1. Komp. Hauptmann Max v. 5 


2 


Treskow aus Radojewo, Kreis Poſen. Leicht verw. Streifſchuß über dem 
rechten Auge durch eine Gewehrkugel. Beim Truppentheil. Musketier 
Heinrich Kazan aus Birnbaum. Schwer verw. Der rechte Unterarm bis 
zum Ellenbogen iſt abgeſchoſſen. 2. Komp. Sek.⸗Lieut. Ludwig Frh. v. Richt⸗ 
hofen aus Leſchnitz, Kr. Groß⸗Strehlitz. Leicht verw. Kontuſton am linken 
8 Im Repier. Musketier Ferdinand Krausnick aus Meſeritz. 
eicht verw. 


Musketier Stanislaus Gavron 


Beim Truppentheil. 4. Komp. ( 
Schwer verw. Am rechten Geſäßtheil durch 


ſplitter. 
Buk. 


aus Konkolewo, Kr. 


einen Granatſplitter. Musketier Ferdinand Klaer aus Kuſchlin, Kr. Buk. 


Leicht verw. Leichte Kontuſion am linken Knie durch Granatſplitter. Mus ⸗ 
ketier Kaſimir Wlodarezak aus Borowo, Kr. Buk. Schwer verw. Schuß⸗ 
wunde am rechten Fuß. 5. Komp. 


gelenk. Unteroffizier Jakob Roszak aus Borowo, Kr. Koſten. Leicht verw. 
Durch Granatſplitter am Oberſchenkel. Unteroffizier Chriſtian Krüger aus 
Kobylarne, Kr. Birnbaum. Leicht verw. Leichter Streiſſchuß am Oberarm. 
Beim Truppentheil. Unteroffizier Ferdinand Nierenz aus Boruszin, Kr. 
Obornik. Yeicht verw. Leichter Streifſchuß am Knie, Kontuſion. Beim 
Truppentheil. Musketier Michael Kubala aus Chruſtowo, Kr. Buk, und 
Gefreiter Franz Spott aus Laskoweza, Ker. Schubin. Beide vermißt. Sollen 
nach Angabe der Leute todt geblieben ſein. Musketier Anton Baszinski aus 
Kotowo, Kr. Buk. Schwer verw. Flintenſchuß in die Schläfe. Musketier 
Stanislaus Kaprikowski aus Kaſimirz, Kr. Samter. Leicht verw. Kon⸗ 
tuſion an der Hand. Beim Truppentheil. 7. Komp. Musketier Stephan 
Rzepa aus Wietkowo, Kr. Buk. Leicht verw. Quetſchung eines Fingers 
durch einen Schuß. Musketier Valentin Kasprzak aus Pintkowo, Kr. 
Schroda. Schwer verw. Beriplitterung des Unterſchenkels durch Granat⸗ 
ſplitter. Musketier Martin Jeſionek aus Dombrowo, Kr. Meſexitz. Leicht 
verw. Streifſchuß an der Hüfte und Kolbenſchlag auf den Kopf. Gefrei⸗ 
ter Adalbert Pawlowski aus Winiary, Kr. Poſen. Leicht verw. Kontuſion 
am Halſe. Beim Truppentheil. Musketier Martin Doberſtein aus 
Swiontnik, Kr. Schrimm. Vermißt. 8. Komp. Gefreiter Adolph Born⸗ 
gräber aus Tirſchtigel, Ser. Meſeritz. Schwer verw. Kartätſchkugel in den 
Unterſchenkel. Musketier Michgel Kaenchen aus Cerekwice, Kr. Poſen. 
Leicht verw Grgnatſplitter im Handgelenk. Tambour Anton Genge aus 
Althöfchen, Kr. Birnbaum. Leicht verw. Durch Granatſplitter im Rück⸗ 
grat. Musketier Michael Szymkowigk aus Wraczyn, Kr. Poſen, Leicht 
verw. durch einen Granatſplitter am Finger. Musketier Joſef Triller aus 
Altkloſter, r Bomſt. Vermißt. 9 Komp. Hauptmann Georg Schale 
Leicht verw. Koatuſton am Fuße. Liegt im Lazareth zu Flensburg, Se⸗ 
kondelieutenant und Bataill.-Adjutant Wolff, Leicht verw. Streifſchuß im 
rechten Kniegelenk. Liegt im Lazareth zu Fler rsburg. Horniſt Friedr ich 
Regel aus Kroſſen. Todt. Daniſcherſeits in Sonderburg beerdigt. Horniſt 
Ernſt Niedrig aus Radusz. Ser. Birnbaum. Todt. Füſilier Joſeph Bu⸗ 
kowski aus Starczenewo, Kr. Obornik. Todt. Unteroffizier Friedrich 
Nachtigall aus Neugedank, Kr. Obornik. Leicht verw. Schuß in den rech⸗ 
ten Oberſchenkel. Fuüſilier Karl Bader aus Yomnig, Kr. Hirſchberg. Leicht 
verw. Schuß in den rechten Fuß. Füſilier Bartholomäus Szukala aus 
Bomſt. Schwer verw. Schuß in den Oberleib. Füſilier Wilhelm Birk⸗ 
holz aus Gosziejewo, Kreis Obornik. Leicht verwundet. Schuß in den 
rechten Oberſchentel. Füſilier Auguſt Reſchke aus Mokritz, Kr. Birnbaum. 
Schwer verw. Schuß in den Oberleib. Liegt im Lazareth zu Flensburg. Füſ. 
Stephan Schneider aus Verdem, Kr. Obornik. Schwer verw. Schuß in 
den Oberleib. Liegt im Lazareth zu Rinkenis. Gefreiter Mathias Muhs 
aus Jaromierz, Kr. Obornik. Schwer verw. Schuß in das linke Schulter⸗ 
blatt. Liegt im Lazareth zu Flensburg. Gefreiter Tambour Valentin Gier⸗ 


0 
wiegt im Lazareth su, 


ter, und Füſ. Andreas Kubiak aus Stresze, Kr. Mejerig. Sämmtlich ver⸗ 


Lüben, todt. Füſ. Karl Kleine aus Poſen, todt. Beide däniſcherſeits in Son⸗ 
derburg 55 Füs. Ernſt Marſchall aus ee ER: ORIRIR Schwer 


verw. Im Lazareth zu Broacker am 29. März verſt. € 


ſchenkel. Liegt im Lazareth in Rinkenis. Gefr. Adolph Keſchner aus Poſen. 
Leicht verw. Prellſchuß am rechten Fuß. Liegt im Lazareth in Flensburg. 
Fü. Johann Fedrowic; aus Poſen. Leicht verw. Prellſchuß an der rechten 
Hüfte. Fi. Martin Popielski aus Kluszewo, Kr. Samter. Leicht verw. 
Schuß in den rechten Fuß. Fü. Michael Nobik aus Podrzcewski, Kr. Sam⸗ 
ter. Leicht verw. Schuß in die rechte Hand. Liegt im Lazareth in Flens⸗ 
burg. Füſ. Michael Przybyla aus Brzaca, Kr. Samter. Leicht verw. Schuß 
in das Rückgrat. Füs. Urban Ratayczak aus Poladowo, Kr. Koſten. Leicht 
verw. Schuß in den Oberſchenkel. Füſ. Andreas Marezinjak aus Komen⸗ 
deryk, Kr. Poſen. Schwer verw. Kartätſchenſchuß in den After. Fir. Jo⸗ 
ſeph Pretkowski aus Przeſtanski, Kr. Samter. Leicht verw. Prellſchuß 
an der linken Hand. Füſ Samuel Kruſchel aus Schrimm, Kr. Birnbaum. 
Leicht verw. Schuß in den linken Fuß. Letztere dreiliegen im Lazareth in Flens⸗ 
burg. Füſ. Auguſt Doſtal aus Bilawi, Kr, Samter. Vermißt. Fü). Ignaz 
Kubowicz aus Alt⸗Jablonke, Kr. Meſeritz. Leicht verw. Liegt im Lazareth in 


Flensburg, Fuüſ. L. Mankowski aus Czachorowo, Kr. Kröben. Vermißt. Füſ. 


Valentin Pawllekt aus Schwerſenz, Kr. Polen. Vermißt. Fü. Marcus 
Schweriner aus Birnbaum. Vermißt. Fit. Gottfried Wittchen aus Paprotz, 
Kr. Buk. Vermißt. Gel Ernſt Mybs aus Gloſewo, Kr. Meſerit. Ver⸗ 
mißt. — 12. Komp.: Gefreiter Cyborek aus Neudorff, Kr. Samter. Leicht 
verwundet. Liegt im Lazareth in Rinkenis. — 1. oſ. Inf. Regt. Nr. 18: 
Sekondelieutenant Guſtav Rasper aus Breslau. Gefangen. — Kranken- 
trägerkompagnie: Krankentrager Guſtap Grimmert aus Neuſtadt, Kr. Ober⸗ 
Barnim. Schwer verwundet. Schuß in den Unterleib. Im Lazareth zu 
Broacker am 28. März verſtorben. ER 

Nachträglich gemeldet. Leib-Grenadier⸗Regt. (1. Brandb.) Nr. 8, 3. 


Kompagnie: Gefreiter Ludwig Waſilewski aus Schmiegel, Kr. Koſten. 
Leicht verw. An der linken Hüfte durch einen Granatſplitter. Let im 


Lazareth in Stenderup. 

Hamburg, 11. April. In der vorgeſtrigen geheimen Sitzung 
der Bürgerſchaft wurde der Antrag des Senates auf Bewilligung der 
zweiten Million zu Zwecken unſerer Küſtenvertheidigung u. w. d. a. 
angenommen; jedoch bedarf dieſer Beſchluß noch der zweiten Leſung. 


Hamburg, 12. April. Den „Hamb. Nachr.“ zufolge haben die 


Jewsli aus Gluchowo, Kr. Poſen, Leicht verw. Schuß in den rechten Fuß. 


eicht. Kontuſion am rechten Schulterblatt durch Bombenſplitter. 
Liegt im Lazareth zu Flensburg. 3. Komp. Musketier Stanislaus Michalak 
aus Cmochowo, Kr. Samter. Schwer verw. Durch einen Bombenſplitter 
im rechten Obergeſäß. Musketier Auguſt Moenke aus Modderwieſe, Kreis 
Birnbaum. Leicht verw. Kontuſion am rechten Oberarm durch Bomben⸗ 


rechten Fuß. „Gefreiter Lorenz Krzyſzan, aus Zar 
parczyn, Kr. Poſen. Leicht verw. Streifſchuß am rechten Auge. 6 Komp. 
Sergeant Ernſt Schmidt aus Poſen. Leicht verw. Streiſſchuß am Hand⸗ 


mißt. 11. Kompagnie: Feldwebel Adolph Lorenz aus Petſchkendorff, Kreis \ * 
in Flensburg angenommen hat und in einigen Tagen dahil 


1. 1 efr. Friedrich Kruſch⸗ 
witz aus Sornow, Kr. Kottbus. Schwer verw. Schuß in den rechten Unter⸗ 


5 Deutſchland in einer Bewegung der Wiederge 


Civilkommiſſaire für Schleswig durch Reſlript vom 9. d. allen Beam 
des Herzogthums bei ſofortiger Amtsentſetzung verbolen, Rejolution® 
oder Adreſſen zu unterſchreiben, welche auf die bevorſtehende Kouferel 
in London Bezug haben. 4 

Der „Hamburger Börſenhalle“ wird aus Flensburg U, 
11. d. Abends gemeldet, daß die däniſchen Schanzen im Laufe des Tag 
ſehr ſchwach gefeuert haben, drei ganz verſtummt ſind und die Beſatz . 
Vorbereitungen zur Räumung trifft. 15 

Aus Kopenhagen vom 10. d. wird gemeldet, daß das Ad, 
ralitütsgericht in feiner Sitzung am 9. folgende Schiffe für gute par 
erklärt hat: „Maria“, Kapitain Schulz, aus Straljund (Ladung IT 
gegeben); „Treue“, Kapitain Begiſch, aus Memel; „Thereſe“, Kapital 
Barlow, aus Pillau (nebſt Ladung), „Ariadne“, Kapitain Vierow, l 
Memelß „Franziska“, Kapitain Moje, aus Danzig. — 

Altona, 11. April. Der „Schleswig⸗Holſteinſchen Zeitung 
wird aus Neumünſter gemeldet, daß der heutige Städtetag von 3 i 
Städten und Flecken beſchickt worden ift. Sämmtliche Delegirte übel, 
reichten mit den Beſchlüſſen der Ständeabgeordneten übereinſtimmele 
Erklärungen und wurde einſtimmig beſchloſſen, die betreffenden Erkla 
rungen der ſtändiſchen Deputation zu übergeben. 

Kopenhagen, 9. April. Die „Berl. Tid.“ veröffentlicht “ 
frauzöſiſcher wie in deutſcher Sprache eine neue Cirtulardepeſch 
des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten vom 5. d., enthalt 
eine Beſchwerdeführung über das Auftreten der deutſch⸗großmächtliche 
Civilkommiſſare für das Herzogthum Schleswig, und zwar in Gem 
heit der eidlichen Ausſagen der hier eingetroffenen vertriebenen ſchleswih 
ſchen Beamten. 2 

— Durch das Bombardement aus Sonderburg vertrieb 
datirt der aus dem däniſchen Lager ſchreibende Berichterſtatter der Time 
feinen letzten Brief aus Ul kebüll vom 3. April. Wir entnehmen WE 
Folgendes: „Für das arme Sonderburg iſt der jüngſte Tag gekommen 
und ich habe mich aus der Stadt flüchten müſſen. Mein letztes Schi 
ben ſchloß ich heute Morgen um 7 Uhr und brachte es ſelbſt zur Po 
Aber aus dem Hotel Reymuth in die untere Stadt zu gelangen, war en 
gefährliches Wagniß. Das königliche oder ſtädtiſche Poſtgebaude mi 
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ich, von meinem neutralen Standpunkte aus, den ich in dem go E 
Kriege innezuhalten mich beſtrebe, glaube meinestheils, daß es für de 
Preußen ſchwer fein wird, für dieſes Bombardement Sonderburgs eln, 
annehmbare Entſchuldigung zu finden, ſelbſt wenn der Krieg ihrerſeits ein 
Vertheidigungskrieg ftatt eines Angrifftrieges wäre.“ — Die übrige 
Korreſpondenten im dänischen Lager, von welchen Berichte bis zum 
und 4. April vorliegen, diejenigen von Daily News und vom Dal 
Telegraph, geben ähnliche Schilderungen; fie behaupten gleichfalls, da 
dem Bombardement Seitens der Preußen keine Ankündigung vorher f 
gangen ſei. Uebrigens verſichern fie, die Düppeler Batterien, jo wie” 
Brücken über den Sund hätten bisher gar keinen Schaden erlitten, WT 
die Hoffnung des Feindes, die Befeſtigungen durch eine Kanonade 
nehmen, habe wenig Ausſicht auf Erfüllung; nichts ſei geſchehen um 
Stürmung der Poſition zu erleichtern. 7 
Hamburg, Dienſtag, 12. April Abends. Der „Bol, 
ſenhalle“ wird aus Lübeck von heute gemeldet, daß de 
Sekretär am hieſigen Oberappellationsgericht der freiel 
Städte, Jürgen Bremer, das Amt des Oberpräſidenten 


abreiſen wird. 


Großbritannien und Irland. a 
London, 12. April. Im Laufe der Debatte in der geſtrih 
Oberhausſitzung behaupten die Lords Grey, Derby und Ruſſell, Dun, 
mark und Deutſchland hätten beide an den Kriegsereigniſſen ſchuld. or 
erklärten den Krieg für ungerechtfertigt, und Grey wie Derby behauf 
ten, ein entſchiedenes Auftreten Englands hätte denſelben verhül 5 
können. Ruſſell deutete auf die engliſche Staatsſchuld hin. Englan 5 
müſſe Bedenken tragen, dieſelbe durch Krieg zu vermehren. Derby 
warf abſolut Erhaltung des Friedens aus Sparſamkeit, hoffte wel 
von den Konferenzen und fürchtet den Druck der deutſchen Revolulio 
näre auf die Regierungen. Wodehouſe verſicherte, England habe DAN 
mart feine britiſche. Hülfe zugeſagt. Stratheden zog feinen Antraß 
zurück. 
— Die von der deut 
an e en — 
„General! Die Deutſchen Londons, v dſchaftlicher Geſinnn, 
für Italien erfüllt, bringen Ihnen bei Oben Eſchennen auf eagle 2” 
den einen herzlichen Gruß dar. — 
Die Feindſeligkeiten der Regierungen ſollen keinen Widerklang im 9 l 
zen der Völker haben. Jahrhunderte der bitteriten Kämpfe, während deren un 
ſere Geſchicke verflochten waren, haben dem italjeniſchen und deutſchen Se 
mebr als einer Beziehung einen Stempel der Gleichartigkeit aufccdrüch zern 
Verſtandniß iſt daber zwischen uns im Grunde leichter, als es nach der auen 
Lage ſcheinen mag. Aus dem Dabinträumen des bloßen Kunſtgenuſſes, den 
der Eigenſucht einer von Vaterland und Freibeit abgelöften, unfruchhan 
n ringen ſich beide Länder heute zu volksmäßiger Exiſten 
wor. Die chranken provincieller Trennung werden niedergebrochen ene 
Raum für das Daſein einer Nation zu machen. Wir ſprechen Ihnen unſes 


ſchen Emigration beſchloſſene Adreſſ 


volle Sympathie mit dieſen Beſtrebungen Italiens aus. 

Ibrem Lande wünſchen wir die Freiheit und Einheit, 
ſtreben. Mit freudigen Gefühlen ſaben wir einſt Venedig da 
abſchütteln und Rom die Fahne der pn rhebe 


urt begriff 


Kranrige Zeit erneuerter Unterdrückung ift dann gefolgt — für Ihre Nation, 
Ale für die unſrige. Doch heute find die Beſtrebungen der Völker wieder im 
Aufſteigen — und Ihnen vor Allem, der in den Jahren der Erhebung die 
 Lömiiche Republik jo tapfer vertheidigte, daß ſich Seit jenen Tagen ein Zau⸗ 
ber um ihren Namen wob, Ihnen hat Europa es weſentlich zu danken, daß 
der Geiſt der Initative wieder unter den Freiheitsparteien erweckt iſt. 
on Sie begrüßen wir daher als den uneigennützigen Vorkämpfer, als den 
Mann, der diesſeits und jenſeits des Oceans für Fortſchrit und freien Staat 
heſſtritten, der durch einen ewig denlwürdigen Zug die Bourbonentyrannet 
M Sicilien und Neapel niedergeworfen hat — ja der, nachdem er den Gipfel 
des Nubmes ſchien erſtiegen zu haben, nochmals Alles in die Schanze ſchlug, 
um durch den Ruf „Rom oder Tod!“ fein Voll zum Anſturm gegen die na⸗ 
poleoniſche Fremdherrſchaft e — Im Siege nicht ſtolz, ſind Sie 
Unglück nie verzagt geweſen. Undank, haben Sie in vollem Maße kennen 
lernt, allein das Bewußtſein der erfüllten oder zu erfüllenden Pflicht hat 
Sie ſtets hoch über die Leiden des Tages erhoben und wird Sie auch ferner 
zum Werke ſtählen. Die Zukunft gehört den Völkern und ihrer Selbſtregie⸗ 
kung — und der Zuneigung der Völker find Sie gewiß. Nehmen Sie von 
Ans, den erwählten Vertreter der Deutſchen Londons, dieſe Worte als einen 
x Beweis internationaler Freundſchaft hin, und ſeien Sie verſichert, daß die 
Grundſaͤtze, für die Sie ſchon 1848.—49 kämpften, zwiſchen den Freigeſinn⸗ 
7 1 aller Länder fortwährend das Band des innigſten Zuſammenhanges 
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Die öffentliche Verſammlung, welche dieſe Zuſchrift an Sie beſchloſſen 
Kt, erſucht hiermit Karl Blind als Vertreter und Sprecher der Deutſchen, 
Ihnen noch perſönlich unſere Geſinnungen auszudrücken.“ 
Darrmouth, 8. April. Das däniſche Schiff „Rota“, Lar⸗ 
ſen, von Port au Prince nach Kopenhagen, iſt hier angekommen und 
| berichtet, daß es gejtern einen großen Dampfer, vermuthlich eine öftrer- 
pbiſche Fregatte, in Begleitung eines Kanonenbootes oſtwärts ſteuernd 


geſehen habe. 
3 Frankreich. 

Paris, 10. April. Der erſte Geſandtſchaftsſekretär Frankreichs 
in London, Marquis de Cadore, iſt geſtern von hier, wo er einige Tage 
auf Urlaub geweſen, an ſeinen Poſten zurückgekehrt und hat, wie die 
„France“ meldet, für den Botſchafter, Fürſten de la Tour d'Auvergne, 
die letzten Inſtruktionen der kaiſerlichen Regierung in Betreff der 
Konferenz“ mitgenommen. Dem „Courrier du Dimanche“ zufolge 
wäre die Depeſche, mit welcher Rußland ſich bereit erklärt, an der Kon⸗ 
erenz Theil zu nehmen, vom 30. März datirt. Daſſelbe Blatt ſpricht 
bon einem Vorſchlage, die Herzogthümer Schleswig⸗Holſtein, die ſich ja 
im einer Art Interregnum befänden, durch einen beſonderen Bevollmäch⸗ 
ligten ſich bei der Konferenz vertreten zu laſſen. 

* — In Breit hat, wie der „France“ von dort unter dem 8. April 
heſchrieben wird, die mecklenburgiſche Handelsbrigg „Schiller“ 
bor drei dänischen Kreuzern Schutz ſuchen müſſen. 

— Die Nachrichten des „Courrier du Havre“ aus Madagaskar 
keichen bis zum 23. Februar. Allgemein war der Glaube, daß Radama 
lach lebe und zwar ganz nahe in dem Dorfe Amboimine ſich aufhalte. Ja, 
m Tamatave hieß es, die ganze Revolution und die Ermordung ſei nur 
eine Komödie, ein mit dem erſten Miniſter abgekartetes Spiel geweſen: 
Radama ſei mit allem, was ſeit dem 12. Mai paſſirt, vollſtändig ein⸗ 
berſtanden; es ſei ihm lediglich darum zu thun, den mit Lambert abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrag los zu werden. Eine andere Verſion iſt die, daß Ra⸗ 
a nicht freiwillig, aber der Drohung des Miniſters weichend, ſich 
5 einige Zeit den Verſtorbenen zu ſpielen und 
e er nicht darauf eingegangen, ſo würde er 
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und der verſchwundene König begehre, unn 
licht zu treten. Am 8 März, dem Beginne des madegaſſiſchen Jahres, 
Heißt es allgemein, werde er in die Hauptſtadt wieder einziehen. 


Niederlande. 

Amſterdam, 10. April. Die Nachricht, daß die däniſchen 
AR reuzer den der niederländischen Dampfichifffahrts-Gefellichaft gehö⸗ 
ligen Dampfer „Rembrandt“ und den „Weldadigheit“ aufgebracht ha⸗ 
ben, wird amtlich beſtätigt, und ermangelt nicht, um ſo mehr Aufſehen 
Au erregen, da es konſtatirt iſt, daß der Dampfer auf ſeiner Reiſe auch 

nur ein Segel, welches die Blokade vorſtellen ſollte, geſehen. Während 
e Beſchlagnahme in der Oſtſee ſtattfand, iſt der däniſche Kreuzer 
Dagmar“, Kapitän Wrisberg (16 Kanonen), im Nieuwendiep gewe⸗ 
en, um Kohlen, Waſſer und Lebensmittel einzunehmen; eine Fregatte 
und eine Korvette warteten vor dem Hafen. 


Falten 

Turin, 8. April. Man ſieht ſeit einiger Zeit wieder mit größerer 
nung nach Frankreich hin. Zunächſt iſt der Depeſchenwechſel 
Miichen Turin und Paris zur Zeit ein äußerſt lebhafter und die Ges 
Aligteit, die man hier bei jeder Gelegenheit dem franzöſiſchen Gouverne— 
ment gegenüber an den Tag zu legen befliſſen iſt, dürfte ſicherlich nicht 
ihne gegründete Veranlaſſung fein. — Bevor Garibaldi Caprera 
erließ, hat er alles, was er in dieſem Momente beſaß, einen Betrag von 
1630 Fr. 90 C., dem in Florenz errichteten Komité zur Unter 
gung der Nothleidenden in Ungarn eingeſandt. Auch in 
* rin hat ſich ein ſolcher Hülfsausſchuß gebildet, der „im Namen der 
g Menſchlichkeit, wie im Namen des brüderlichen Bandes, das die Völker 
migen ſoll“, die Unterſtützung des italieniſchen Volles für die Ungarn 
U Anſpruch nimmt. Präſideuten der Komité's ſind die Abgeordneten 
Bei, Poerio und Mordin. — Auf die falſche Nachricht vom Tode 
des Papſtes, welche Eventualität hier jetzt übrigens alle Welt beſchäf⸗ 
„ ſind in Palermo Ruheſtörungen ausgebrochen, die nur durch Ans 
ung von Gewalt wieder unterdrückt werden lonnten. — Da das 
Önigreich Italien vom Kirchenſtaate faktiſch nicht anerkannt ift, jo wei⸗ 
Fern ſich auch die päpſtlichen Behörden, nicht nur politiſch Verfolgte, ſon⸗ 
ern auch ganz gemeine Verbrecher den italieniſchen Behörden auszulie⸗ 
ern. Im Kirchenſtaate befinden ſich jetzt gegen 250 Briganten, die den 
ſtigen Augenblick erſehen, um in Neapel einzufallen. Da nun be⸗ 
muntlich 27,000 Mann aus dem Süden nach der Lombardei gezogen 
laben ſind, ſo iſt dieſe Ausſicht ſehr geeignet, der Regierung ernſtliche 

Hannehmlichteiten zu ſchaffen. (K. Z.) 


Rußland und Polen. 
or Von der polniſchen Grenze, 11. April, wird der „Oſtſ. Z.“ 
heſchrieben: Die bei mehreren in den weſtpreußiſchen Grenzkreiſen ergrif⸗ 
en Iunſurgentenführern in Beſchlag genommenen Papiere ſollen den 
eweis liefern, daß die letzten Zuzige aus Weſtpreußen hauplſächlich 
5 Werk Mieroslawski's waren, der nicht nur die Anwerbung, Orga⸗ 
ung und Ausruſtung der Zuzüglerſchaaren von Paris aus durch 
reiche Agenten geleitet, ſondern auch als einſtweiliger Oberbefehlsha⸗ 
derſelben den bekannten Sprachlehrer Callier hergeſandt und die Ab⸗ 
gehabt Haben ſoll, ſich ſpäter ſelbſt an die Spitze des Aufſtandes im 
chen zu ſtellen. Schon im Winter war auf beiden Seiten der 
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Grenze unter der polniſchen Bevölkerung das Gerücht verbreitet, daß 
Mieroslawski, der ſich beim gemeinen Mann einer gewiſſen Popularität 
erfreut, zum Frühjahr aus Paris kommen und die neu geworbenen In⸗ 
ſurgentenſchaaren ſelbſt gegen die Ruſſen führen werde. Der mit dem 
proviſoriſchen Oberbefehl betraute Sprachlehrer Callier, der zu der beab- 
ſichtigten Expedition von dem ſogenannten Exekutiv⸗Ausſchuß für den 
preußiſchen Antheil zum Oberſt ernannt war, iſt im Kreiſe Strasburg 
von einer Patrouille ergriffen und bereits zur weiteren Unterſuchung nach 
Berlin in die Hausvoigtei abgeführt worden. Er iſt der Sohn eines ver⸗ 
ſtorbenen Kreisſekretärs in Wreſchen und hat mehrere Jahre in der fran⸗ 
zöſiſchen Fremdenlegion in Algier gedient. Nachdem er als Sergeant 
jeinen Abſchied genommen hatte, kehrte er nach Poſen zurück und erwarb 
ſich ſeinen Unterhalt als franzöſiſcher Sprachlehrer. Bald nach Ausbruch 
des Aufſtandes ließ er ſich zur Mielenckiſchen Inſurgentenabtheilung im 
Koniner Kreiſe anwerben. Später führte er in der Woywodſchaft Ma⸗ 
ſovien ſelbſtſtändig eine Abtheilung. Er kam aber mit Eduard Tacza⸗ 
nowski, dem er ſich nicht unterordnen wollte, wiederholt in Konflikt, und 
da dieſer ihm drohte, ihn wegen Inſubordination erſchießen zu laſſen, ſo 
legte er im Auguſt v. & fein Kommando nieder und ging nach Paris, 
wo er ſich an die Mieroslawskiſche Partei anſchloß und die Agitation 
derfelben gegen die damals meiſt aus Anhängern Czartoryskis beſtehende 
Nationalregierung unterſtützte. Das Reſultat diefer Agitation war die 
Ernennung Mieroslawskis zum Generalorganiſator. — Von unterrich⸗ 
teten Perſonen wird verſichert, daß die in der Nacht zum 6. d. Mts. aus 
dem Kreiſe Neidenburg in Polen eingedrungene Zuzüglerſchaar aus den 
Ueberreſten der in den Oſterfeiertagen von preußischen Patrouillen zer⸗ 
ſprengten Zuzüglerſchaaren beſtanden habe, die ſich in den Waldungen 
bei Gilgenburg geſammelt hätten. 


Lokales und Provinzielles. 

Poſen, 17. April. Auswärtige Blätter wollten vor einiger Zeit 
wiſſen, es werde beabſichtigt, die bevorſtehende Verhandlung des großen 
Hochverraths-Prozeſſes gegen die Polen in Sonnenburg 
jtattfinden zu laſſen. Ob ein derartiges Projekt überhaupt jemals be⸗ 
ſtanden hat, laſſen wir dahingeſtellt. Jedenfalls ſcheint gegenwärtig voll- 
kommen davon abgeſehen zu ſein, da, wie wir hören, die Schwierigkeiten, 
welche ſich bisher in mannichfacher Beziehung einer Translocirung der 
Unterſuchungsgefangenen in die Moabiter Gefäugniſſe entgegengeſtellt 
haben, beſeitigt, und bereits die erforderlichen Vorkehrungen Behufs 
Herſtellung der für die mündliche Verhandlung erforderlichen Räumlich⸗ 
keiten in Moabit angeordnet ſind. Wahrſcheinlich wird eigends für dieſe 
Sitzungen dort eine beſondere Halle von natürlich nur proviforiicher Be— 
ſchaffenheit erbaut werden. 

— Das hieſige Schleswig⸗Holſtein⸗Komite hat den Reſt 
ſeiner Geldſammlung mit 190 Thlr. geſtern an den Sechsunddreißiger⸗ 
Ausſchuß in Frankfurt a. M. abgeſandt. Die Beitragsliſten lönnen bei 
der Expedition der Poſener Ztg. eingeſehen werden. 

— Jedes Frühjahr entführt unſerer Provinz eine Menge von Ar⸗ 
beitskräften. So haben ſich aus dem einen Diſtrikt Wreſchin bei Filehne 
nicht weniger als 581 Perſonen Päſſe erbeten, um nach Polen, Ruß— 
land und Oeſtreich auf Flößerei zu gehen; das Dorf Rosko hat dazu 
allein 56 Perſonen geſtellt. ’ 

5 Gerichtsverbandlung.] Der 8 35 des Geſetzes vom 12. 
über die Preſſe lautet folgendermaßen: „Derjenige, welche eine 
rift in Verlag oder Kommiſſionsverlag übernommen, unterliegt 
ſtrafbaren Inhalts derſelben, ſofern die Druckſchrift ein Preßver⸗ 
gehen enthält, einer Geldbuße bis 200 Thalern, wenn er bei feiner erſten ges 
richtlichen Vernehmung den Verfaſſer oder Herausgeber nicht nachweiſt. 
Durch ein erſt in der vorletzten Nummer des Juſtizmimiſterialblattes enthal⸗ 
tenes Erkenntniß des Obertribunals iſt beſtimmt worden, daß dieſer Para⸗ 
graph auch auf Erzeugniſſe der periodiſchen Preſſe ſeine Anwendung finden 
mühe, und erſchien auf Grund dieſer Ausführung der hieſige Buchhändler 
Louis Türk, früherer Verleger der hierorts erſcheinenden „Oſtdeutſchen 
Zeitung“, geſtern auf der Anklagebank des bieſigen Kreisgerichts. Gegen⸗ 
ſtand der Anklage bildeten vier in dem vorigen Jahrgange der „Oſtdeutſchen 
Zeitung“ enthaltene Artikel, von welchen die erſten drei: „Variationen zu 
einem Shakeſpegreſſchen Texte“ in Nr. 43 vom 20. Februar, „der Konflikt 
zwiſchen dem Vicepräſidenten von Bockum⸗Dolffs und dem Kriegsminiſter 
von Roon“ in Nr. 113 vom 18. Mai und „Arretirungen“ in Nr. 122 vom 
29. Mai bereits durch die Erkenntniſſe des hieſigen Kreisgerichts vom 19. 
Mai, 16. Juli und 17. Dezember 1863 für ſtrafbar erachtet worden waren 
und zu einer Verurtheilung des damaligen verantwortlichen Redakteurs 
Gliemann geführt hatten, während wegen des vierten Artikels, welcher eine 
Proklamation der poluiſchen Nationalregierung nebſt Beſprechung über die 
ſelbe enthielt, die Beſchlagnahme der betreffenden Nummer 179 durch die 
Rathskammer des hieſigen Kreisgerichts beſtätigt und das weitere Ver⸗ 
fahren gegen den Redakteur Gliemaun nur deshalb fallen gelaſſen wurde, 
weil derfelbe flüchtig geworden war. Behufs Ermittelung der Verfaſſer dies 
ſer vier Artikel wurde im Dezember vor. J. der Angeklagte, welcher auf allen 
vier inexininirten Nummern als Verleger bezeichnet war, gerichtlich vernom⸗ 
men, ohne daß jedoch hierdurch eine Namhaftmachung der Autoren erreicht 
wurde, und batte dieſes die Erhebung der bezüglichen Anklage gegen Türk 
ſelber, welcher einräumte, zu jener Zeit Herausgeber der Zeitung geweſen 
zu ſein, zur Folge. 2 . 2 RT RER 
Nach Beendigung der lediglich durch Vorleſung der einzelnen Schriftſtücke 
erfolgenden Beweisaufnahme erging der Staatsanwalt Schmieden in ſeinem 
Plaidoyer ſich zunaͤchſt über die ſtrafbare Beſchaffenheit des Artikels in Nr. 179, 
welcher in der Proklamation eine Ermahnung enthalte, alle Thätigkeit anzu⸗ 
wenden und alle Mittel zu gebrauchen, Behufs Wiederherſtellung des polni⸗ 
ſchen Reichs in ſeiner vollen Integrität und den Grenzen vor ſeiner erſten 
Theilung, und mithin, da Theile dieſes Reichs auch zu Preußen gehörten, 
zum Ungehorſam gegen die Geſetze auffordere und von den Geſetzen als Ver⸗ 
brechen bezeichnete Handlungen durch öffentliche Rechtfertigung anpreiſe, — 
eine Tendenz, welche durch den Geſammtcharakter der Zeitung und durch den 
die nicht bloß referirend hingeſtellte Proklamation begleitenden Artikel, welcher 
keine Aeußerung der Mißbilligung über dieſelbe enthalte, noch beftätigt 
werde; in Bezug auf die perſönliche Verfolgung des Verlegers ſtützte er ſich 
auf das angeführte Erkenntniß des Obertribunals, indem er beſonders aus, 
führte, daß es nicht bloß Sache des Redakteurs, ſondern auch des Verlegers 
ſei, die Aufnahme ſtrafbarer Artikel in eine Zeitung zu verhindern, min⸗ 
deſtens aber doch den Verfaſſer derſelben namhaft zu machen, und beantragte 
deshalb gegen den Angeklagten eine Geldbuße von 20 Thlrn. — Als Ver⸗ 
theidiger des Angeklagten war der Rechtsanwalt Orgler erichienen. Derſelbe 


Entſcheidung, indem er hervorbob, daß dieſe mit der Abſicht des Preßgeſetzes 
im Widerſpruch ſtehe, da alsdann die Stellung der periodiſchen Preſſe durch 
das e en 12. Mai 1851 eine ungünſtigere Fend wäre, als ſie zur 
Zeit der Cenſur geweſen, wo die Thätigkeit des Cenſors alle gedeckt hätte, 
während ſetzt die des verantwortlichen Redakteurs nicht einmal den Ver⸗ 
leger decken ſolle; außerdem aber ſeien die Gründe der Entſcheidung nicht zus 
treffend und daher nicht bindend, da es eine faktiſche Unmöglichkeit für den 
Verleger einer Zeitung ſei, ſich über die einzelnen Artikel und deren Verfaſſer 
zu unterrichten. Er beantragte deshalb die Freiſprechung des Angeklagten. 
— Der Gerichtshof ſchloß ſich im Weſentlichen der Rechtsanſicht des Staats⸗ 


Wie verlautet, ſoll ſchon am 10. und 11. d. Mts. in der Nähe des Or⸗ 


anwalts an erachtete alle vier Artikel für ſtrafbar, den letzten beſonders ge⸗ 


gen §. 87 des Strafgeſetzbuchs, und verurtheilte den Angeklagten Türk zu 


einer Geldſtrafe von 20 Thlrn., oder im Unvermögensfalle zu 8 Tagen Ger | 


fängniß. Gleichzeitig wurde auf Vernichtung der vorigjahrigen Nummer 
179 der Ofen Zeitung in ſämmtlichen, mit Beſchlag belegten Exem⸗ 
laren erkannt. 5 

De (Montagsverfammlung im Handwerkerverein.] Nach⸗ 
dem Herr Ober⸗Poſtſekretair Przybylski die Verſammlung eröffnet hatte 
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richtete feine Ausführung hauptſächlich gegen die angezogene Obertribunals⸗ geſetzt. Die Garniſon von Slupce, Konin und anderen Orten iſt am 


forderte Herr K. G. N. Döring die Mitglieder welche noch Bihliothekbücher 
beſitzen, nochmals auf, dieſelben bis ſpäteſtens Donnerſtag abzuliefern, widri⸗ 
genfalls der Bote die Bücher gegen Erlegung von 1 Sgr. Safe einziehen 
würde. Hierauf las Herr Döring ein von dem ſchleſiſchen Central⸗Kunſt⸗ 
und Gewerbeverein an den Vorſtand gerichtetes Schreiben vor, in welchem 
der Handwerkerverein zur Theilnahme an einer von jenem Verein ausgege⸗ 
benen Gewerbezeitung aufgefordert wird. Der Vorſtand erklärt Ka 1 
bereit. Herr Engelmann bielt hierauf den angekündigten Vortrag über Glas: 
fabrikation, und gab zunächſt die Geſchichte, ſowie eine Beſchreihung der 
Grundbeſtandtheile des Glaſes: der Kieſelſäure, des Kalt, der Thonerde, 
des Kalkes und Bleioxydes, worauf er die Hauptöfen: den Schmelz⸗, Streck⸗ 
und Küblofen beſchrieb, und gab ſchließlich eine Beſchreibung der Fabrikation 
der verſchiedenen Glasarten: des gewöhnlichen Flaſchenglaſes, des Fenſter? 
laſes, des geſchliffenen und gepreßten Glaſes, des farbigen Glaſes und der 
lasperlen, ſowie der Fabrikation der Spiegel. 

* Pleſchen, 11. April. Rittergut; Mißhandlung; Haus⸗ 
ſuchung; Bürgermeiſter.] Se. Maj. der König haben Sich mittelſt 
er Kabinetsordre, d. d. Berlin, den 5. März 1864 in Gnaden be 
wogen gefunden, dem im hieſigen Kreiſe belegenen, gegenwärtig dem Paul 
Jouanne gehörigen Gute Lenartowice mit Zawidowice auf ſo lange, als ſol⸗ 
ches ſich in ſeinem und ſeiner ehelichen Descendenz Beſitz befindet, die Eigen⸗ 
Schaft eines landtagsfähigen Rittergutes mit allen den Rechten und Befug⸗ 
niſſen zu verleihen, welche Gütern dieſer Art insbeſondere durch das Geſetz 
vom 27. März 1824 wegen Anordnung der Provinzialſtände im Großher: 
zogthum Poſen und durch die nachträgliche Verordnung vom 15. December 
1830 ertheilt find. Dieſe Eigenſchaft erlifcht aber, wenn ohne beiondere Ge⸗ 
nehmigung, außer dem Falle der unfreiwilligen Veräußerung zum öffentli⸗ 
chen Beſten, von den Beſtandtheilen des Gutes Lenartowice mit Zawidowicte 

etwas veräußert oder davon abgetrennt werden oder daſſelbe an einen andere 
ren Beſitzer außer den ehelichen Nachkommen des Herrn Paul Jouanne über⸗ 
geben ſollte. — Am Freitage wurde der Auszügler Marciniak aus Strzy 
dzewo in der Nähe der Windmühle bei Marszewo in bewußtloſem Zu⸗ 
ſtande aufgefunden und auf einem Wagen ins hieſige Krankenhaus gebracht. 
Der Unglückliche trag am Kopfe mehrere Wunden, die ihm wahrſcheinlich 
mit einem in ſeiner Nähe gefundenen acht bis neun Pfund ſchweren Steine 
beigebracht wurden. Trotz aller ärztlichen Hülfe war es nicht möglich, ſein 
Leben zu retten. Er mußte vorgeſtern Abend ſeinen Geiſt aufgeben. Der 
That dringend verdächtig iſt der Wirth Podwicki aus Strzydzewo und bereits 
verhaftet. Er iſt der Schwager des Unglücklichen. Am Freitag hatten beide 
Schwäger in einer Injurienſache auf dem hieſigen Kreisgerichte einen Ter⸗ 
min, in dem es den Bemühungen des Richters gelang, die Sache durch einen 
gütlichen Vergleich zu erledigen. Beide traten gemeinſchaftlich den Heimweg 
an; Podwicki kehrte aber gegen Abend allein in die Stadt zurück, um in einer 
Schänke zu übernachten, wo er bald darauf verhaſtet wurde. Bis letzt leug⸗ 
net er aber hartnäckig, ſeinen Schwager gemißbandelt zu baben. Da Letzte⸗ 
rem vor einigen Jahren Hände und Füße erfroren und er dadurch arbeits⸗ 
unfäbig geworden war, jo hatte er Jenem ſeine Wirthſchaft abgetreten und 
befand ſich bei ibm im Ausgedinge. — Vor einigen Tagen wurde der Wirth⸗ 
ſchaftsbeamte in Bargnowek von einem Arbeiter, den er durch einige Peit⸗ 
ſchenhiebe aus ſeiner Stube entfernen wollte, durch Meſſerſtiche fo ſtark ver⸗ 
wundet, daß anfänglich ſein Leben gefährdet zu ſein ſchien. Der Arheiter 
wurde verhaftet. — Beim letzten Wohnungswechſel geriethen zwei hieſi 
Kaufleute erſter Klaſſe in einen fo heftigen Streit, daß derſelbe zuletzt in 
Thätlichfeiten ausartete, an denen ſich ſogar die zarten Ehehalften öffentlich 
lebhaft betheiligten. Einer der Streiter trägt ſeinen verletzten Arm in einer 
Binde. Veranlaſſung des Streites war ein Schaufenſter, das der Auszie⸗ 
hende zumauern laſſen wollte, wogegen der Andere in fo n 
Weiſe Proteſt erbob. Am Freitage bielt der Gerichtsaſſeſſor Haus⸗ 
mann beim Feldmeſſer Herrn Hegener eine Hausſuchung, die aber nicht den 
erwarteten Erfolg hatte. Während der Hausſuchung waren die Eingänge 
des Hauſes durch Infanteriepoſten abgeſperrt. — Da Herr Bürgermeiſter 
Hautzinger bis jetzt noch nicht für die ordnungsmäßige Verwaltung feiner 
bieſigen Stelle geſorgt hat, jo hat ſich der Magiſtrat veranlaßt geſehen, ihm 
die am 1. d. Mts. fällige Gehalts rate nicht auszablen zu laſſen und ihn auf- 
zufordern, entweder auf ſeinen hieſigen Bolten zurückzukehren oder einen qua⸗ 
lifieirten Stellvertreter zu ſtellen. Ob übrigens Herr Hautzinger durch st 
Grafen Revertera eine definitive Anſtellung in Schleswig finden wird, iſt 
noch nicht vorauszuſeben. N 9 2 . 
Von der polniſchen Grenze, 9. April. Seit den beiden ver⸗ 
unglückten Zuzügen aus dem Poſenſchen nach dem Kriegsſchauplatz in Po. 
len ſcheint wieder Ruhe eingetreten zu fein. Wie man ſpäter erfuhr, ſoll⸗ 
ten drei großartige Zuzüge aus der Provinz Poſen ſtattfinden, jeder zu 500 
Mann. Der erſte ſollte durch den Inowraclawer Kreis, der zweite durch 
den Wreſchener, der dritte durch den Scildberger ſeine Richtung nehmen, 
Daß die beiden erſten ſtattgefunden und ein trauriges Ende genommen har 
ben, iſt ſeiner Zeit berichtet worden. Die Ausführung des dritten Zuges : 
durch den Schildberger Kreis iſt durch irgend ein unvorbergeſehenes Ereige 
niß, das nicht bekannt geworden iſt, verbindert worden. Bei den Inſurgen⸗ 
ten, die in der Charwoche ihren Zug durch den Wreſchener Kreis nahmen, 
befand ſich dieſesmal ausnabhmsweiſe eine Menge polniſcher Edelleute und 
Jünglinge, die den gebildeten Ständen angehören. Nur die, welche das 
Glück hatten, den preußiſchen Militär⸗Patrouillen in die Hände zu fallen, 
kamen mit dem Leben davon, die Andern faſt alle find von den Ruſſen dicht bin⸗ 
ter der Grenze in der Schlacht am 22. v. M. bei Rokoſch niedergehauen wor⸗ 
den. Selbſt die Ruſſen, die doch gerade nicht an allzugroßer Weichbeit der 
Gefühle leiden, haben Mitleiden mit dieſen gebildeten, jungen Leuten, wobei 
eine Menge Studenten waren, empfunden. — Die ungeheuren Weitläufig⸗ 
keiten, welche Reiſenden ihrer Paßangelegenheiten wegen gemacht werden, 
wenn ſie z. B. in kaufmänniſchen Angelegenheiten nur wenige Meilen weit 
die Grenze überſchreiten, macht, daß der Verkehr und der Handel außeror« 
dentlich leidet. So paſſirte es einem Kaufmann aus unſerer Provinz, der, 
um Gelder von andern Kaufleuten im Koniner Kreiſe einzuziehen, vor Kur⸗ 
zem eine Reiſe dorthin unternahm, daß er von einer Behörde zur andern ge⸗ 
wieſen wurde, um ſeinen Paß, der vollſtändig in Ordnung war, beſichtigen 
zu laſſen, und zwei Tage hrauchte, um 4 Meilen weit hinter die Grenze zu ge⸗ 
langen, um daſelbſt ſein Geſchäft abzumachen. Nur mit großer Mühe entging 
er, der doch mit politiſchen Angelegenheiten gar nichts zu ſchaffen hatte, einer 
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groben Behandlung und Arretirung, ſo daß der alte Mann ſich halb krank 40 
geängſtigt hatte. Zum Uebermaße ſeines Verdruſſes mußte er auch noch 
unverrichteter Sache wieder von dort abreiſen. Er hatte gehofft, mehrere 


tauſend Thaler einzuziehen, allein feine Gläubiger hielten ihm lange Jere⸗ 
miaden, ſtatt ihn zu bezahlen, und da er die Unmöglichkeit einſah, aus leeren 
Geldbeuteln ſich bezahlt zu machen, ſo mußte er ſich in Geduld fügen. 2 

G. Von der polniſchen Grenze, 12. April. Wie ich 
ſoeben erfahre, hat am 10. d. Mts. ein Zuzug aus dem Poſenſchen nach 
Polen ſtattgefunden; derſelbe hat auch die vorgeſchriebene Stärke von 
500 (2) Mann gehabt und ſeinen Uebergang aus unſerer Provinz nicht ra 
durch den Schildberger Kreis, wie früher beſtimmt war, ſondern theils 
durch den Krotoſchiner, theils den Wreſchener Kreis genommen. Bei dm 
Orte Golin jenſeits der Grenze, im Koniner Kreiſe in Polen, iſt die 
große Inſurgentenſchaar zuſammengetroffen. Die Nachricht von dm 
Auftauchen dieſer neu zugezogenen Bande hat natürlich ſogleich das zur 
ſiſche Militair aus allen in der Nähe liegenden Städten in Bewegung 
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11. d. Mts. zum Aufſuchen der neuen Schaar ausgerückt, ſowohl die 
Jufanterie, als auch die Kavallerie, und vorausſichtlich wird das Loos 
derſelben ein ähnliches fein, wie das der beiden erſten ſtarken Zuzüge. 


tes Cigzyn gefämpft worden fein, der etwa zwei Meilen von der preußie 
ſchen Grenze entfernt liegt; doch muß man die Beſtätigung dieſer Nach?! 
richt mit ihren Details noch abwarten. Sicher ift, daß die nächſten acht 
Tage uns in hieſiger Gegend wieder blutige Ereigniſſe bringen werden. 

Schrimme 9. April. Ein Herr Miskiewicz, der dieſer Tage 
bei Herrn d. Budziſzewsti auf Kziazek zu Beſuch war, wunde durch den and. 
rath verhaftet und nach Poſen abgeſchickt, von wo er nach Frankreich weiter 5 
befördert ſein ſoll. Der im „Dziennik pozn“ angekündigte Trauer⸗ 2 
Gottes dienſt für den verſtorbenen Grafen Rogier Raczynski durfte auf 
Einſpruch des Landraths hier nicht ſtattfinden, weil Raczynski wegen polite 
ſcher Vergehen ſteckbrieflich verfolgt worden und der Gottesdienſt nur als 
politiſche Demonſtration betrachtet werden könne. er 2 


ers Ar 


Tee 


Bi 


7 rm 


BETEN 


a 


2 rr 
* * — > 


X Gneſen, 11. April. [Ein Angriff.] Obwohl das Dominium 
Lednagora beſtimmungsmäßig verpflichtet war, die auf deſſen Feldmark am 


29. März d. J. vorgefundene Leiche (etr. meine X⸗Korreſpondenz vom 
31. März d. J. in Nr. 76 Ihres geſchätzten Blattes) beerdigen zu laſſen, fo 
bat daſſelbe doch nur den Sarg geliefert und ſich geweigert, das Grab ferti⸗ 
gen und die Leiche unter die Erde bringen zu laſſen. Es mußte daher die Ad⸗ 
miniſtrationsbebörde einfchreiten und nach Imielno, woſelbſt die Leiche in 
der Scheuer des Schulzen einſtweilen untergebracht war, einen Subaltern⸗ 
beamten entſenden, damit derſelde das Erforderliche wegen Beerdigung der 
Leiche beſorge. Damit war der Diſtriktsbote aus Czernieſewo beauftragt und 
derſelbe erledigte ſeinen Auftrag am 1. April Nachmittags. Da ihn die Nacht 
ereilte, ſo nächtigte er beim Schulzen in Imielno und begab ſich am 2. April 
FA) nach Abwickelung einiger Geſchäfte in Wierzyce nach Chwalkowo. Um 

orthin zu gelangen, mußte er den durch das Lednagoraer Wäldchen führen⸗ 
den Weg paſſtren. Unweit deſſelben lagen unter einem Strauche drei robuſte 
Männer, welche ſich bei Annäherung des Smarzewski — ſo heißt der Di⸗ 
ſtriktsbote — aufrichteten. Einer von ihnen ging zunächſt auf Smarzewski 
zu und redete ihn an: „Juz go pochowales? (paſt du ihn ſchon beerdigt?) 
Czekaj, teraz my Ciebie tea pochowamy!“ (Warte, jetzt werden wir dich 
hier auch beerdigen! 5 Ener : 

Dieſe Aeußerung bezog ſich ohne Zweifel auf die vom S. Tags zuvor ber 
erdigte Leiche. S. fragte die drei Männer, was ſie von ihm wollten, und 
als er dies ausſprach, da ging auch ſchon der eine Mann auf ihn zu. S. 
mußte befürchten, daß die Drohung ausgeführt werde und er verſetzte dem 
Angreifer mit ſeinem Stocke zunächſt einen kräftigen Hieb an die Stirn. Der 
zweite der Männer, welcher hinter dem erſten ſtand, langte mit ſeinem 
Stocke über das Haupt — 5 — nach dem Smarzewski, um ihn damit zu 
ſchlaeen, S. zog nun aus ſeiner Taſche eine geladene Piſtole, welche er in 

en jetzigen politiſch bewegten Zeiten zu ſeiner etwaigen Abwehr ſtets bei ſich 
übrt, und ſchoß ſie auf eine Entfernung von 4 Fuß auf den erſten und kühn⸗ 

en Angreifer ab; er traf ihn dermaßen, daß er ſogleich rücklings zu Boden 
ſtürzte und die Augen ſchloß. Derſelbe Schuß muß auch den zweiten hinter 
dem erſten ſtehenden Angreifer berührt haben, denn derſelbe ſank gleich nach 
Abfeuerung deſſelben auf ſeine Knie und ſchrie: Ach! dla Boga! dla Boga! 
(Ach Gott, ach Gott!) Der dritte hielt es für gerathen, Ferſengeld zu ge⸗ 
ben, er pfiff aber in geringer Entfernung vom Schauplatze noch mehrmals 
im Walde, um dadurch dem S. Furcht einzujagen. In der Beſtürzung hat 
es S. unterlaſſen, die Leiche in Verwahrung zu bringen und als ſpäter Be⸗ 
hufs Auffindung derſelben auf erſtattete Anzeige des S. die Gegend des 
Schauplatzes durch Gendarmen und Militär durchſucht wurde, fand man 
fe nicht mehr vor. Es iſt mehr als wahrscheinlich, daß die am Leben geblie- 

enen Genoſſen des Getödteten dieſelbe zur Nachtzeit 11 857 wohin getragen 
und fie obne Zurücklaſſung von Erkennungszeichen auf einem abgelegenen 
Platze beerdigt baben. Da die Handlung durch die Nothwehr geboten war, 
fo wird S. hoffentlich von jeder Verantwortlichkeit frei bleiben. 


Vermiſchtes. 
* In Holſtein iſt eine heitere, ſauber kolorirte Karikatur mit der 
Unterſchrift „Perſonal⸗Unions⸗Wappen“ erſchienen; dieſelbe zeigt auf 


rothem Felde eine däniſche Dogge mit einer Katze, welche mit einem 


Stricke an ein weißes Kreuz gebunden ſind und ſich gegenſeitig anfletſchen, 
darunter den Vers: . 
Es ſoll Dir dieſes Wappen ſagen: 
„Wie Hund und Kas ſich vertragen, 
So Schleswig⸗Holſtein ſtammverwandt 
Mit Hannemann im Staatsverband.“ 
* Der leidenden Menſchheit, welche auf die Wunderkraft der Re⸗ 


valenta Arabica ihre Hoffnung ſetzt, haben wir das betrübende Factum 


mitzutheilen, daß das großartige Etabliſſement der Herren Barry du 
Barry und Comp. in London, allwo jenes „unentbehrliche Nahrungs⸗ 
mittel“ fabricirt oder, wenn man will, aus Arabien importirt wird, 


bis auf den Grund niedergebrannt iſt. Bis die Baulichkeiten wieder auf⸗ 


geführt ſind, dürfte Revalenta Arabica im Preiſe fteigen, Erbſen und 
Linſen des geringeren Konſums halber dagegen fallen. Leider hat ſich die 
Feuersbrunſt aber nicht darauf beſchränkt, daß du Barryſche Etabliſſe⸗ 
ment von feiner ſchwindelnden Höhe herab in Schutt und Aſche zu legen, 
ſondern trotz herbeigeeilter energiſcher Hülfe noch ſechs bis acht benach- 
barte Häuſer zerſtört. 
London, 5. April. Das Rieſendampfſchiff „Great Eaſtern“ 
iſt von den Herren Glaß, Elliot u. Co., welche die Anfertigung und Le⸗ 
gung des Telegraphenkabels für den Atlantiſchen Ocean übernommen 


haben, zu dem Zwecke gechartert worden, daſſelbe zwiſchen Europa und 


Amerika niederzulegen. Der „Great Eaſtern“ wird denſelben am 1. Mai 
überliefert werden und ſie haben von dieſem Tage an alle Koſten des 
Dampfers zu bezahlen, inkl. Gagen, Proviant, Aſſekuranz ꝛc.; wenn das 
Kabel gelegt iſt, ſollen die Eigenthümer des „Great Eaſtern“ 50,000 
Pfd. St. in voll eingezahlten Aktien der Atlantic Telegraph Company 
erhalten. Obgleich die Herren Glaß, Elliot u. Co. den „Great Eaſtern“ 
am J. Mai übernehmen, iſt es doch nicht ihre Abſicht, den Telegraphen⸗ 
draht vor nächſtem Frühjahr durch das Atlantiſche Meer zu legen, und 
falls irgend etwas ſie dann an Erfüllung ihres Unternehmens hindern 
ſollte, werden die Eigenthümer des Dampfſchiffes eine weitere Vergü⸗ 
tung erhalten, ohne daß die oben erwähnte Uebereinkunft dadurch be⸗ 


rührt wird. 


* Aus Marſeille, 4. April, wird telegraphirt, daß dort am 
Strande eine vom Meere angeſpülte Flaſche gefunden wurde, worin ein 
Zettel mit folgender Schrift ſtak: „An Bord des Atlas. Wir find auf 
ein Riff gerathen. Wir find in einem einfachen Boot. Wenn dieſes Bil⸗ 
let zu Dir gelangt, bete für uns.“ (Der „Atlas“ iſt jener Poſt⸗-Dam⸗ 
pfer, der im letzten Herbſt zwiſchen Marſeille und Algier ſpurlos verlo- 
ren gegangen iſt.) 

»Die Bierſteuer hat dem Vereinigten-Staaten⸗Schatze im letzten 
Jahre 1,588,883 Doll. eingebracht. Von dieſer Steuer kommen 
581,456 Doll. auf den Staat Newport, 244,468 Doll. auf Ohio, 
209,317 Doll. auf Pennſylvanien, 93,987 Doll. auf Illinois, 81,178 
8 8 = 


Inſerale und Hörlen-Jlachrichten. 


Vormittags von 9 Uhr ab in dem Manf-Jöffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bes 


ſtoblen inſtionslokale Magazinſtraße Nr. |eblung versteigern. 

brauchte] 4. diverſe Möbel, Kleidungsſtücke, Wirth⸗ eee 
ſchaftsgeräthe, ſeidene Sonnenſchirme und] Eine Parzelle Kiefernwaldes 500 Mor⸗ 
Waarenrepofitorien, und demnächſt mehrerelgen groß, im Schildberger Kreiſe belegen, 

Drabtnägel verſchie : ſteht aus freier Hand 

dener Größen für, Baumeiſter und Bau⸗ käufer erfahren das 9 

Unternehmer, öffentlich meiſtbietend gegen] Unterzeichneten. 

gleich baare Zahlung verſteigern. K x 
Zabel, gerichtlicher Auktionator. Dr. Szafarkiewiez, nich mi 


Polizeiliches. 
Am 12. April als muthmaßlich ge 
Beſchlag genommen: Fünf ſchon ge 
Stubenſchlüſſel. 


Bekanntmachung. 


Ein vakant gewordener Polizei⸗Sergeanten⸗ 
Poſten mit einem Jahresgehalt von 150 Thlr. 
iſt hier baldigſt wieder zu beſetzen. 

Verſorgungsberechtigte Miljtär⸗Perſonen, 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen __ 
können ſich bis Ende dieſes Monats unter Bei⸗ 
fügung ihrer Zeugniſſe melden. 

RNawicz, den 11. April 1864. 
Der Magiſtrat. 
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Moöbel⸗ und Drahtnägel⸗ 
Auktion. 


Im Auftrage des königl. Kreisgerichts hier 
werde ich Freitag den 15. 


Centner Bau: 


Möbel- Cigarren- u. Bücher⸗ 
Auktion. 


Freitag den 15. April von 9 Uhr ab werde 
ſich in dem Auktionslokale, Taubenftrafie 
Nr. 2., verſchiedene Möbel, als: 


Sopha's, Kleiderſchrank, 1 Spiel⸗ 
tiſch, feine Cigarren und einekleine 
April e.] Parthie verſchiedener Bücher 


— 
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Doll. auf Miſſouri, 67,200 Doll. auf Maſſachuſetts, 52,300 Doll. 
ie 48,550 Doll. Californien, 37,200 Doll. auf Wiſ⸗ 
conſin ac. 


Gewinn⸗Liſte 
der IV. Klaſſe 129. königl. preuß. Klaſſen-Lotterie. 


(Nur die Gewinne üb er 70 Thlr. find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt.) 
Ka der heute fortgeſetzten Ziehung find folgende Nummern gezogen 
worden: 
„Ein Hauptgewinn von 30,000 Thlrn, fiel auf Nr. 36,342 in Berlin 
bei Mencke, und ein Hauptgewinn von 10,000 Thlrn. auf Nr. 91,466. 

11 15 83 86 (500) 247 51 55 (1000 60 354 62 72 (200) 400 9 30 
71 501 32 88 724 51 54 81 5 34 (100) 43 911 49 58 (200). 1028 
242 65 88 337 58 471 508 41 (200) 49 604 33 47 70 726 (200) 
39 40 96 915 33 41 96. 2047 50 104 (100) 14 72 242 43 84 423 
27 37 57 60 96 548 (100) 600 29 57 65 702 17 65 88 95 836 92 
940 48. 3012 174 275 380 87 91 520 610 708 89 97 888 919 
34 65 (200). 4014 21 30 54 78 (200) 130 36 248 420 28 522 48 75 
(100) 93 666 730 52 57 99 859 (200) 911. 5092 (100) 103 12 
26 61 65 234 47 327 (500) 43 52 64 69 418 36 43 71 656 738 
864 99 908 90 91 (100). 6034 84 (200) 157 42 247 (100) 58 67 
(200) 71 322 410 19 35 65 595 601 (1000) 40 89 750 835 95 
910 (200) 16 90 95 (500) 97. 7014 36 66 76 138 40 (200) 53 (100) 
73 251 200 73 251 (200) 55 346 75 (1000) 80 409 32 45 64 510 
15 87 692 98 708 21 (100) 59. 8014 26 46 135 51 52 57 211 79 
(100) 350 69 401 (1000) 81 (100) 632 98 (100) 761 63 68 816 
35 922 34 78 (100) 98. 9078 107 77 92 211 63 302 404 39 88 
597 642 75 731 35 74 823 (100) 73 609 99 948. 

10,030 41 51 56 129 (100) 30 40 45 47 79 323 (200) 36 92 443 
79 599 636 710 17 22 811 21 26 32 916 (100) 37 (200) 85. 11,010 
(100) 78 169 204 15 69 419 534 59 98 629 (1000) 34 39 718 77 
930 38 42, 12,070 111 24 231 (100) 40 368 427 47 65 580 810 
53 73 932 69. 13,042 (500) 63 69 85 138 206 14 29 44 53 86 (500) 
310 468 516 (200) 56 (100) 604 722 91 (100) 888 (200) 939 48 
91. 14,028 127 232 41 57 (100) 80 423 507 17 30 624 36 50 64 
70 82 89 712 48 67 891 99 943 61 (100) 86 97 (100). 15,160 74 
217 (100) 19 58 329 82 427 46 64 520 (200) 32 52 63 89 (500) 98 
610 22 720 72 873 (500) 81 82 95 (100) 994. 16,097 226 68 303 
25 52 93 446 53 75 85 529 (500) 81 664 929 70. 17,043 59 204 
43 332 98 637 47 (100) 59 (100) 709 49 77 (100) 81 868 917 38. 
18,056 127 389 91 98 445 (1000) 73 98 595 839 57 972 (200). 
a 71 205 32 363 79 (100) 465 563 709 42 77 875 
(1000) h 
20,070 104 219 92 330 88 421 42 (1000) 53 552 (100) 89 

21 034 73 79 101 (100) 51 258 65 392 438 68 513 616 712 
58 63 839 66 933 (1000) 38 55. 22,033 88 91 (200) 231 46 59 85 
351 404 33 36 63 631 (1000) 53 (1000) 85 782 90 97 903 11 21. 
23,191 92 202 (100) 83 344 82 412 67 68 89 558 94 608 (100) 
39 54 910 20 (200) 22. 24,019 20 39 190 (100) 262 73 304 56 92 
425 39 41 519 (100) 59 60 63 723 33 38 92 859 80 918 (100) 91 
(100) 95. 25,010 93 121 (100) 7191 267 300 32 68 421 (200) 22 
69 (100) 514 61 648 (500) 66 76 851 (200) 936 (100). 26,025 
(1000) 55 (100) 86 144 77 82 (200) 83 222 31 40 90 338 410 46 
656 703 6 11 96 856 922 29 (100). 27,038 (200) 54 61 73 203 45 
77 (200) 305 22 481 83 628 720 47 (1000) 85 806 29 923 34 47. 
28,006 45 48 106 83 (200) 205 47 89 304 24 70 (100) 433 34 507 
52 661 97 701 67 78 84 (100) 819 (1000) 95 910 63 73 91 (1000). 
29,012 74 94 95 155 (1000) 72 75 (1000) 209 45 87 303 27 39 77 
515 (100) 626 (100) 80 788 (100) 899 (100) 902 21 23 35 (100) 40 
61 68 (100) 91 99. 

30,036 43 100 32 (2000) 40 46 230 45 (100) 47 76 422 73 75 
82 535 64 604 14 30 (500) 77 83 768 82 804 (100) 79 85 (1000 
902 37 83 (100), 31,044 - 210 16 (100) 331 47 87 (100) 427 34 4 
59 519 30 85 625 82 806 974. 32,006 (200) 48 (100) 87 210 75 
82 321 60 64 465 77 572 (200) 96 649 758 72 814 59 84 901 
11. 33.045 50 (200) 110 60 75 (500) 76 222 47 (200) 87 325 27 
499 (200) 647 59 80 744 54 803 915, 34,039 (500) 60 232 81 
e 82 319 53 60 (100) 87 452 83 526 61 66 609 27 (1000) 87 

75 825 944 (1000) 76 69 (200). 35,045 158 428 88 553 (100) 
643 783 93 844. 36,022 46 113 17 225 342 (30,000) 57 St 445 
625 701 814 27 912 54 60 (1000) 63. 37,012 61 97 (100) 98 157 
201 93 334 38 400 506 (200) 550 606 19 720 53 69 (1000) 71 
902 (100), 38,014 16 (200) 26 55 139 464 89 507 22 39 (100) 78 
655 58 88 718 69 78 92 835 36 83 (1000) 912 69 84. 39,045 89 
105 33 45 251 75 (500) 81 305 34 60 (100) 79 83 417 49 56 743 
55 845 913 44 69 (1000), 

40,003 201 17 37 43 5459 319 (100) 4281 429 53 74 563 (100) 
649 59 706 20 825 39 49 (100) 953 67 79 83. 41,075 112 27 56 
(500) 91 210 53 (100) 66 (100) TI 73 318 27 (200) 421 23 (100) 50 
80 646 730 (500) 76 84 855 920 49 51. 42,024 (100) 29 42 46 50 
110 (200) 48 218 76 314 16 34 55 59 (1000) 442 49 53 525 78 
707 79 99 862 914 56 57 (100) 92. 43,034 52 110 17 36 52 53 
64 325 58 89 432 631 39 723 94 (500) 824 87 (1000) 97 960. 
44,098 297 99 (100) 326 87 416 20 21 34 69 594 (1000) 642 (100) 
62 709 81 82 807 23 35 71 901 7 57 85. 45,005 11 135 49 (100) 
88 219 315 421 26 44 520 79 83 93 629 35 740 60 822 32 85 
935 65 (1000) 71. 46,011 58 69 195 265 (100) 360 491 100) 512 
76 85 642 71 93 720 55 86 95 828 48 (200) 78 86 948, 47,059 
105 477 561 70 655 755 77 803 94 907 61. 48,008 46 54 106 
51 55 65 90 98 200 35 (100) 65 72 94 (4000) 402 (100) 40 88 522 
83 641 758 84 90 836 95 930 31. 49,000 31 79 131 49 201 6 
36 (500) 56 77 322 401 17 87 581 99 621 (100) 33 (100) 93 733 
46 47 825 45 915 (500) 17 (200) 24 (200) 89 97. 

50,029 40 77 (100) 148 54 97 241 56 96 302 21 (1000) 437 
(5000) 70 83 91 507 30 53 610 17 27 38 849 (200) 86 982. 51,005 
34 55 228 (100) 385 8 8 482 571 672 76 717 55 851 (200) 
86 (100) 92 (100) 905 7 54 71 95. 52,021 22 28 143 62 80.84 (500) 
85 (100) 88 252 95 317 517 75 78 88 625 48 700 40 74. 53,145 
214 19 95 308 46 (200) 608 24 77 95 (200) 734 59 93 844 (100) 
911 40 49 (100). 54,017 62 74 81 153 92 229 (200) 38 458 67 564 
97 600 10 (500) 20 807 17 (500) 950. 55,072 147 55 (100) 59 
(100) 60 (100) 227 329 (1000) 83 403 6 (100) 500 619 702 8 31 


741. 


(1000) 919 34 36 65 74. 56,052 65 110 17 279 355 727 33 47 


Doepner, Auktionskommiſſarius. 


um Verkauf. Selbſt⸗ 
fabere im Büreau des 
empen, 11. April 1864. 


meiner 
übernehme. 


Rechtsanwalt und Notar. 


Unterm heutigen Tage habe ich Markt 89., 
erſte Etage, 5 dem von den Geſchwiſtern 
Jaffe inne gehahten Lokale, ein Kinder⸗Gar⸗ 
deroben⸗Geſchäft eröffnet. Ich bitte ein ge- 
ehrtes Publikum, mich mit Aufträgen zu be⸗ 
ehren, und verſpreche bei guter Waare und 
ſauberen und geſchmackvollen Arbeiten ſtets die 
billigſten Preiſe zu berechnen. 

Wwe. &. Pincus geb. Brandt, 
Markt Nr. 89. 


P ͤ TEL = ee 


Bekanntmachung. 


Einem bauenden Publikum die erge⸗ 
benfte Anzeige, daß ich auch in dieſem 8 
ein reichhaltiges Lager von Schiefer vorrat 

habe und für die Güte des Materials auf Ye» 
benszeit garantive. Zugleich thue ich einem 
bochgeehrten Publikum zu willen, da 
Schieferdach 
billiger herſtellen läßt. „deswef 
t Aufträgen zu beehren, da ich für jede 
Arbeit eine mehrjährige Garantie 


Louis Metzner, 
Schieferdeckermeiſter, 


Rieſen⸗Runkelrüben⸗Samen 
kannt gut 

Scheel d Ale, L nun Ger bean 

Carl Heinze in Klecko. 


887 944 49 (100). 57,036 (100) 65. 145 47 79 90 215 33 34 (100) 
60 333 (500) 66 410 25 36 54 97 524 200) 670 713 (100) 827 
52 60 949 71. 58,050 (1000) 88 155 64 323 3191 665 74 720° 
87 872 (1000) 945. 59,065 68 (1000) 75 87 89 217 338 464 618 
70 (500) 72 94 730 84 (100) 846 88“ 918 23 29 (100) 33. 

60,087 129 221 323 45 458 576 605 55 (500) 712 29 78 
804 (1000) 54 69 77 903 40 91. 61,091 (1000) 169 247 52 57 
86 (500) 312 (500) 20 410 21 (100) 24 (500) 62 71 73 78 (100) 84 511 
71 72 80 602 38 49 710 (100) 811 976. 62,019 122 (100) 57 94 348 
60 (100) 72 462 592 602 (500) 18 8189 792 805 10 919 60 72. 
63,040 43 48 98 230 95 368 469 516 25 656 705 13 (100) 72 0 
839 955 66. 64,230 308 45 51 56 465 (100) 539 66 608 52 5 00 
750 70 99. 65,008 107 (100) 14 88 309 17 68 (200) 419 45 86 
1 


1 
A 


x 
4 


602 36 93 725 64 73 936 81 91. 66,006 (100) 12 25 di 44 64 
151 (100) 69 300 480 614 734 (100) 46 77 93 801 (200) 32 81 N 
(100) 57. 67,132 56 (200) 75 215 90 91 335 40 91 94 485 (500) 5% 
89 668 737 814 91 99 917 32 (1000) 71 85 (500). 68,003 (1000) 4 
129 70 94 224 43 79 393 (100) 459 82 546 62 72 84 602 10 52 
(200) 88 718 35 91 917 20 21 89. 69,004 8 (100) 18 57 61 63 14 
33 36 (1000) 42 201 32 35 (100) 90 316 95 471 87 530 60 80 W 
(100) 602 42 46 63 724 35 80 82 820 40 43 (1000) 51 901 40 76. 
70,055 83 147 205 19 26 310 48 (500) 417 24 532 610 29 88 738 
(100) 45 (100) 851 (100) 52 96. 71,002 205 28 46 50 62 84 340 N 
(100) 418 45 74 84 566 624 46 724 45 74 829 965 67. 72,010 107 7 
94 244 93 306 77 403 62 57 615 38 76 700 61 804 10 17 (500) 
97 924 (200) 25 70 81 98 (500), 73,048 67 75 88 (2000) 190 203 39 
64 399 524 (1000) 49 (1000) 5051 71 656 885. 74,033 70 72 73 108 
30 41 67 72 200 15 33 63 314 (500) 27 92 423 56 80 535 639 (500 
56 71 (100) 87 (100) 753 59 (200) 68 (500) 853 914. 75,068 179 99 
389 435 69 79 93 588 (100) 99 (100) 610 30 45 52 92 732 41 852 96. 
76,003 83 175 284 99 351 83 88 415 (1000) 40 54 (200) 73 504 36 
(100) 57 86 717 57 91 826 47 78 91 97 912. 77,005 71 237 78 86 91 
316 21 87 455 93 553 70 (500) 89 697 848 (200) 912 77 99 (100) 
78,016 32 (200) 62 (200) 170 (100) 88 213 325 62 75 438 49 86 (1000) 
509 71 609 21 792 (500) 805 32 35 (1000) 57 934 (500) 72 73 87 91 
e 71 130 (100) 33 38 305 32 42 452 568 614 63 7850 
« vd, 
80,075 93 227 (100) 28 41 43 58 (500) 369 406 13 516 873 9% FE 
81,021 105 (500) 60 202 21 (100) 28 55 79 98 314 54 (100) 97 569 
75 92 700 42 74 (100) 96 831 912 76. 82,130 96 235 329 537 (100 
655 701 17 41 73 77 816 51 910 21 78 87 90, 83,102 10 24 62 2 
48 56 333 96 482 (1000) 560 605 10 81 740 56 850 (100) 921. 84,00 
86 127 210 40 (100) 305 98 665 71 747 (1000) 51 81 833 45 906 86. 
85,004 7 74 105 243 (100) 87 355 59 67 427 506 59 86 600 19 23 
59 748 865 72 73. 86,035 100 48 296 97 442 554 97 635 60 724 
906 16 47 88. 87,071 (100) 81 522 55 (100) 611 (2000) 829 979 96, 
83,002 45 72 (100) 167 (100) 204 26 33 47 81 99 539 68 (100) 87 90 
608 30 (100) 743 (100) 48 844. 89,053 123 38 69 217 53 72 76 30 
5 28 82 (200) 84 (100) 408 9 18 74 79 505 25 (500) 98 (500) 99 628 
39 48 722 52 (500) 71 (1000) 76 77 90 99 909 31. 
90,043 83 123 28 37 42 62 89 (200) 226 65 (100) 67 341 74 560 
67 661 76 77 710 89 846 87 938 46 (100). 91,005 (1000) 40 (200) 66 
76 (500) 81 138 48 207 31 46 (100) 303 19 48 412 20 66 (10,000) 73 
510 25 (1000) 36 721 95 846 48 68 930. 92,118 20 36 54 65 66 8“ 
292 333 (1000) 61 (1000) 425 53 (100) 80 (200) 690 98 736 86 80% 
47 91 906 77 (1000). 93,031 205 39 316 30 88 401 29 (500) 33 U 
578 94 621 33 67 (100) 77 798 847 61 910 (1000). 94,001 75 96 32 
(100) 31 84 (200) 420 40 59 66 (100) 95 546 634 (100) 47 (200) 748 
61 73 803 (100) 43 85 (200) 903 19, 


| 


U 


* 


Berichtigung. 4 

In der geſtrigen Gewinnliſte iſt folgender Irrthum zu berichtigen: Un 

ter 31,000 fallen die Nummern: 85 2000 645 64000 5657355 39 9501 , 

867 909 weg, dagegen folgen dieſelben am Schluß von 79,000. 
Angekommene 


= 13. il. | 
MYLIUS’ HOTEL DE DRESDR. best April 


Oberſt und Kommandeur im 
Dragoner⸗Regiment v. Bredow aus Pleſchen, die Ri 
v. Saenger aus Lubowko, Frau Naglo aus Bielewo und Frau 
roth aus Schreibersdorf, Fabrikbeſitzer Strielok aus Weitze, Rech 
anwalt Martini aus Grätz, die Kaufleute Burkert und Ette aus DEE 
lin, Schulz aus Stettin, Blanquet aus Hamburg, Brandſcheidt aul 
Elberfeld, Kreutzberger aus Bremen und Sander aus Breslal 
Gutsheſitzer Boemack aus Wongrowitz. 4 
BUSOR’S HOTEL DE ROME. Nittergutsbeſitzer Graf Gruſzezynski aus Sm“ 
lowo, die Kaufleute Meyer aus Berlin und Lückel aus Breslall 
Gutsbeſitzer Proetel aus Samter. - Ä * 
HOTEL DU NORD. Die Rittergutsbeſitzer v. Mieczkowski aus Pakosc un 
Frau v. Poninska aus Komornik, Hauptmann Kintzel, Oherſtabs 
Arzt Dr. Bock, Prem. Lieutenant Geisler, Lieutenant und Adjutal 
v. Twardowski, Lieutenant v. Krane und Zahlmeiſter Rauft, ſäm 
lich im Schleſ, Füſ. Regt. Nr. 38, aus Miloslaw. 
STERN 'S HOTEL DE LEUROFPE. Oberbaurath Moore aus Breslau, 
Gutsheſitzer v. Pruſſak aus Rumin, v. Kierski und v. Malczewen 
aus Polu. Briefen, Advokat Goetze aus Hannover, Kaufmann d 
winſohn aus Berlin. 3 
OEHMIG'S HOTEL DE FRANCE, Fräulein v. Pruska und Gouvernaus 
Fräul. v Ranowska aus Pieruſzyn, Fräulein Klug aus Mrowil“ 
die Kaufleute Wenzlick aus Magdeburg, Scheerbarth aus Danzig 
Roſt aus Berlin und Frau Schwandke aus Trzemeſzno. 
HOTEL DE BERLIN. Diviſionsprediger Stumpf aus Glogau, Hauptmall 
a. D. Gutzmann aus Stan Holzhändler Brieſen aus Mialt⸗ 
Wirthſchafts⸗Inſpektor Schmidt aus Mikuſzewo, Gaſtwirth Peprz, 
kowski aus Gneſen, Frau Bürgerin Ponielska aus Smilowo, Ira 
Gutsbeſitzerin Karezewska aus Sarnowo. er 
BAZAR. Kaufmann Zakrzewicz aus Grätz, die Pröbſte Karwowski un 
Badurski aus Dpalenica, Gutsverwalter Cömarzynski aus Spät 
bin, die Gutsbeſitzer Sypniewski aus Zmiſzewo, v. Sczaniecki au 
Miedzychod, v. 8 aus Gola, v. Radonski aus Domino 
gear Potulicki nebſt Frau aus Gr. Jeziory und v. Suchecki alls 
olen. 5 
SEELIG’S GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG, Vorwerksbeſitzer Paninski uf 
die Kaufleute Buch und Zirker aus Buk, Kämereit aus Danzig 
Quartiermeiſter sen., Meyer und Tarlau aus Grätz. Fi 


— 


Im Splawier Walde, an der Schro⸗ 
daer Landſtraße, eine Meile von Poſen, 
verkauft der Foͤrſter Manthey glle Sor⸗ 
ten hartes Brennholz, fo wie Eichen? 
Birken und Rüſtern Nutzholz. 


Ir. Bielefeld. 


— . — ‘ 
Große Oleander mit 
ſtarken Kronen werden zu taufe. 
geſucht. Wo? erfährt man in der 
Exp. d. Ztg. — 

In Maniewo bei Obornik fteben 16% 
Stück gut gemäſtete Hammel, ſofort ab“ 
zunehmen, zum Verkauf. — 


rn 
ach · 
und 


Ein braunes Pferd, Wall 
E Alk, zum Reiten we 
Ziehen, iſt zu Igufen Ns = 


18 


ß fich ein 
gegen ein Zinkdach bedeutend 
ßt. Ich bitte, deswegen 


Thorſtraße Nr. 12. 


86. Mittwoch, 


Nederland. 
| Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 


Amfterdam. 


Grundkapital 1,000,000 Gulden holl. Ext. 
Konzeſſionirt im Königreich Preußen durch Miniſterial-Reſkript vom 
r 21. Auguſt 1863. 8 
ö Ich beehre mich hierdurch anzuzeigen, daß mir die Generalagentur dieſer 
Heſellſchaft für die Provinz Poſen übertragen worden iſt und empfehle ich mich 
einem hochgeehrten Publikum zum Abſchluß jeder Art von derſelben proponirten Geſchäfte. 
Die Geſellſchaft „Nederland“ übernimmt Lebensverſicherungen jeder 
Art auf einzelne ſo wie auch auf zwei verbundene Leben zu feſten, billigen 
I Prämien und liberalen günftigen Bedingungen; ſie verſichert Leibrenten und Rapi: 
alien zu Altersverſorgungen und ſchließt ferner Verſicherungen, welche nur 
Auf eine vorher beſtimmte Reihe von Jahren in Kraft bleiben. 2 
Als vorzugsweiſe zu Geldanlagen geeignet, empfiehlt fie ganz beſonders 
ihre auf verſchiedene Dauer errichtete Ueberlebenskaſſen. Dieſe Kaſſen bieten 
e nur wünſchenswerthe Garantie und das in denſelben angelegte Kapital oder die ein⸗ 
dczahlten jährlichen Beiträge wachſen durch Zinſeszinſen und Zuſterben bis zu einer Höhe 
, welche man auf dem Wege des gewöhnlichen Sparens unmöglich erzielen könnte. 
Zur Ertheilung gewünſchter Auskunft, ſo wie zur Entgegennahme von Anträgen 
Aller Art bin ich, fo wie meine Agenten hier und in der Provinz jederzeit bereit. 
Poſen, den 13. April 1864. 


Adolph Russak, 


Cigarrenhandlung, Markt 75, 
in der Apotheke vis-à-vis der Hauptwache. 


en in der Apotheke der Haup ar 
Den Blumen: und Gartenfreunden und Land⸗ und Forſtwirthen 
ſupfehle mein reichhaltiges Lager von landwirthſchaftlichen und Garten: Sämereien 
Aud ſteht mein Samenverzeichniß (Nr. 23) gratis und franko zu Dienſten. 


Beilage zur Polener Zeitung. im We v0 


Ein tüchtiger Büreaugehülfe, der deut⸗ 
ſchen und polniſchen Sprache kundig, findet 
vom 1. Mai c. bei dem kgl. Diſtriktsamte in 
Wronke Beſchäftigung. Etwaige Bewerbun⸗ 
gen find hierher zu richten. 

Samter, im April 1864. 

Der Diſtrikts⸗Kommiſſarius Jacob. 
| Ein verheiratheter Wirthſchafts⸗In. 
ſpektor, deſſen Frau einer größeren Kuhwirth⸗ 
ſchaft vorſtehen kann, wird für ein Gut in der 
Nähe von Poſen zum 1. Juli d. J. geſucht. 
Nur perſönliche Meldungen nimmt Herr 
Robert Baarth auf Cerekuien | 
bei Bahnhof Rokietnica entgegen. 

Ein, unverheiratheter, beider Landesſprachen 
mächtiger Defonom ſucht bald oder zu Jo⸗ 
hannis c. eine Stelle. Näheres unter . J. 
poste restante Ludowo bei Bythin. J 

Beg ua AONqUON ung 
"ZIG enen eee ee 
10a nvoanqsbung nung gg Pvu 
ar gun eden ae unge 299 u 
Jun usqpzuna eg nF Jöns Spang nz vu 
e eee eee eee eee 
In meiner Ziegelei bei Poſen ift die Stelle 
eines Ziegel meiſters, der die Kohlenfeuerung 
verſteht, ſofort zu beſetzen. 
J. Freudenreich. 

Ein tüchtiger, moraliſcher, der polniſchen 
Sprache mächtiger Wirthſchaftsſchreiber findet 
vom 1. Juli c. ab Stellung. Meldungen 
unter der Adreſſe M. 44, poste restante 
Kaszhoe. 

Der Färber und Kaufmann Lossis 
ee Gollancz, Provinz Polen, iſt 
geſtorben. Seine Gläubiger werden erjucht, 
ihre Forderungen dem unterzeichneten Rechts⸗ 
anwalte anzuzeigen. 

Wongrowiec, Prov. Poſen. 

Enzenbaum, Rechtsanwalt. 


Handwerkerverein. 


Ein ſprechender Beweis von der heilkräftigen Wirkung 
des Hoff ſchen Malz⸗Extrakt⸗Geſundheitsbieres bei 
Unterleibsleiden. 


5 (Aus der Voſſiſchen Zeitung vom 21. Dezember 1863.) Bi! 

Pflichtgemäße öffentliche Anerkennung. Unterleibsleiden, die mit den 
Jahren ſich bei mir eingeſtellt, Hämorrhoidalbeſchwerden, ſowie Verſchleimung der 
Reſpiratſonsorgane bewogen mich, nach erfolgloſen Badereiſen meine Zuflucht zu dem 
in den Zeitungen vielgerühmten Malz⸗Extrakt des Herrn Hoff in Berlin, Neue 
Wilhelmsſtraße 1, zu nehmen. Ich trinke ſeit vier Wochen davon täglich Vormittags 
die Hälfte einer Flaſche und fühle von dem Genuß dieſes woblſchmeckenden Mittels die 
allererfreulichſten Folgen. Die Verdauung iſt zu ihren normalen Funktionen zurückge⸗ 
lehrt, die Verſchleimung im Halſe verſchwunden, das Athen unbeengt, die körperliche 
Abſpannung gewichen. Ich fühle mich nach dem Gebrauch dieſes Bieres fo friſch und 
behaglich, wie es eben meine 55 Jahre geſtatten. — Eine raſche, ſeltſam befriedigende 
9 Dat das genannte Getränk und daneben das ebenfalls von Herrn Hoff fabri⸗ 
eirte „Wis Cerevisiae‘: (Kraft⸗Bruſt-Malz) aber auf das Unwohlſein meiner 
Gattin geübt Eine plötzliche Erkältung am 16. d. Mts. beraubte fie ihrer Stimme. 
Sie konnte nur mit Anſtrengung und unter Halsſchmerzen flüſternd ſich verſtändlich 
machen. Alle angewandten Hausmittel fruchteten nichts. Am geſtrigen Abende, den 
19. d. Mts., wo das Uebel ſich noch eben ſo hartnäckig zeigte, wie am erſten Tage, trank 
meine Frau eine Flaſche heißgemachten Malz⸗Extr akts, beim Zubettgehen in Milch 
gekochtes Kraft⸗Bruſt⸗Malz und hat danach heute die Halsſchmerzen verloren und die 
Sprache vollſtändig wieder erlangt. “= . A 

Der Wahrheit gemäß, nach Pflicht und Gewiſſen, beicheinige ich das Geſagte und 
erkläre, daß mich in meinem Glauben an die heilſame Wirkung des Getränkes nichts 
wankend machen — F 

ee L. Tete, Hof-Kommiſſtonsrath, Kronenſtraße 49. in Berlin. 
An den Königl. Hof-Lieferanten Herrn Johann Hoff 
Neue Wilhelmsſtr. 1. in Berlin. 


’ 


Die Niederlage des obigen Malzextrakt⸗Geſundheitsbiers aus der Brauerei des 
— —.— Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin befindet ſich in Poſen bei 
en Herren 


Louis Pulvermacher, Breiteſtraße 12., ws 
Konditor H. Dietz, Wilhelmsitraße 26. 


( Hochrothe fühe Meſſ. Apfel NT RE . 
Bouquets ꝛc. werden wie bisher auf das Geſchmackvollſte angefertigt. e leg. en a 6% Tu Birfhühner, Ko Donnerſtag den 14. April: Gewöhnliche 
Verkaufslokal: Samen-Handlung und Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei [Partien, einzelne Kiſten und ausgezählt billigſt wilde Verſamm lung 
Königsſtraße Nr. 15 a., von Heinrich Mayer, D. Fromm, Sapıchaplag 7. Heute Vormittag 8 Uhr wurde unter Gottes 


Königsſtraße 15a. u. 6/7. 


asche wird fanber und bil gen Schleſiſchen Kräuter⸗Liqueur 
. mia aber, ng) de Schleſiſch räuter⸗Liqueut 


bereitet 
Wr rege ART vom Apotheker E. Walter 
Brenn⸗Apparat in Neuſtädtel i. Schl. 


Aus den heilſamſten, der Geſundheit in ho-, gr: 5 5 
Wegen beabſichtigter Vergrößerungſſhem Grade zuträglichen Kräutern und Wur⸗ mein Cigarren- und Tabaksgeſchäft 
des Betriebes ift ein guter zum Theil fait f j 


eln bereitet, frei von jeglichen, durch längeren na 
neuer Pistordus’iher Brenn- Appa⸗ Gebrauch ſchädlich auf den D Gr 
rat von 1250 Quaxt Füllung zu mäßigen tenden Stoffen. Derſelbe it allen Magen⸗ Markt Nr. 75. 
Breife abzulaſſen. Derſelbe iſt ſett noch in und Unterleibs, Leidenden angelegeutlichſt zuſin die früher Kolski'ſche Apothek 
Betriebe und kann ſtets beſichtigt werden auifempfeblen, Die Flaſchen find mit Etiquetten in die f her Ko i ſche po he e 
vis-A-vis der Hauptwache verlegt. 


dem Dom. Miepruszeree bei But. 2 2 Farben 3 5 
TG heben. Niederlagen werden in allen Städten 
Ein Kinderwagen wird zu kaufen ge; ler ich? i i N 5 
Naa von wem, ſagt die Expedition dicker 1 8 8 . Fu Adolph Russak. 
Einebraune Neitſtute, Mein MID Lager befindet 
auch zum fahren, iſt zu verkauP'/ ar Po 7 
fen Bäckerſtr. Nr. 13 B. RK ſich Wronkerſtraße im Co: . a — 
* yaavdor gun usbot wan] Heute Nacht um 12 Uhr verſchied ar 
loſſeum. aagnd) 200 dat dn dice gum ue Geitapfen, unſer geliebtes, jüngftes Töchterchen 


Wel Treppen 
re E — — — 
j liefert 105) cee maqaaaı gun end 61288 2104| Auguſte 10 Monate 
Kreuze, billig H Hlu 8. A Auerbach. dude naa 250 anvg gg 11 2 226 da Ale, den and era de: 
„Gitter, 31 — u 9 8 H N leben een e ebe pe Wilhelm Küger g. Frau. 
Fi Un 5 püsen Friedricheste Eine Partie Havannah⸗Cigarren > 100 Yuungonz au aer PX Auswärtige Familien -Machrichten. 
Iguren ««. osen, Friedrichstr. 33. |} 15 Tolr. pro mille offerirt Lotterie⸗“ o 
5 Crabgitter, wovon Proben aut Lager, von 18 Sgr. an den laufenden Fuss. die Cigarren⸗ u. Tabaks⸗Handlung Olterie⸗ boſe 4. Klaſſe, Yı, Wickede mit dem Garniſonprediger Profeſſor 
Ay, @rabkreuze, nach den Festungs - Rayon- Gesetzen gearbeitet, und Y«, verſendet billigſt F. A. Strauß, Fräulein Thereſe Gruſenick 
® ich stets vorräthig und sind solche den liegenden Sachen vorzuziehen. Adolph Russak. Sedtor, Kloſterſtr. 37 in Berlin. [mit Hrn. Fritz Stage zu Potsdam. 
e Einige grössere Kreuze, z. B. das Bibelkreuz im Schaufenster. far Ta . — er 
vie andere, sollen, um Raum zu gewinnen, ganz billig verkauft werden. Stadttheater in Pofen. 


Poſen, Frühjahr 1864. 


40 kernfette 
Maſthammel 


hat zu verkaufen 


gnädigem Beiſtande meine liebe Frau von einem 
geſunden Mädchen glücklich entbunden. 
Poſen, den 13. April 1864. 
Eberstein, 
Muſikmeiſter im 2. Br. Gren. Reg. Nr. 12. 
(Prinz Karl von Preußen.) 


Stock⸗ und Krick⸗Enten 


empfing und empfiehlt a 
. S. Moti, Wilbelmsſtraße 17, 


Mit dem heutigen Tage habe ich 


2 


Krzyzkowko bei 
Gorzyn. 


Todes- Anzeige. 
Geſtern Nachmittag 5½ Uhr ftarb un⸗ 
ſer geliebter Gatte und Vater, der Zie⸗ 
geleibeſitzer N 


Eduard Mikulski 


in einem Alter von 49 Jahren und 
Monaten. Die Beerdigung findet, 
gen Donnerſtag den 14. d. 
½ Uhr von bier aus ſtatt. 
— — — legelei Nattay, den 13, 9 
eee e neee en eee ie tieftrauernde 

usqvg ne bung aun 159 cu 755 Kinder. 

ag 10 ee qum ech ene (eg 


— 
= 


9 


eee Ochfen, einen jungen Bullen 
N Pofen übe verkauft das Dom. Lawica 
F en. 


Ein mit Meſſing beſchlagener 
Reiſekoffer ſteht zum Verkauf 
Bäckerſtraßßſe Nr. 8., Parterre 


17 
2 


au „ Domnerftag, 12. Gaſtſpiel des k. k. ruſſiſchen 
— 5 Vormals 4 onen ofſchauſpielers Herrn Th. Lobe und viertes | 
DEE Beiten gelagerten Lein- Zimmermann, m Dampfſchifffahrt. Gaſtſpiel des Frl. Marie Lindner: Wenn 


St. Martin 35, — — 5 
etzt W Von Dienſtag den 15. März e. fahren die Dampffchiffe g i 
Be E. Becker I | „Die Dievenow,“ Capt. Regeſer, „Misdroy,“ Capt. Ruth, 
Grützer 8 Bier beſter Jim Auſchluß an die Ankunft fo wie den Abgang der Stargard⸗Poſener und Hinterpommer⸗ 


Qualität. ben Zuge chen obengenannten Orten täglich (Sonn⸗ und Feſttage ausgenommen) bis 
auf Woitere 


1 |- von Stettin von Kammin 
Getreide-Kümmel 1 Uhr Mittags. 7 Uhr Morgens, aus Wollin 8½ Uhr Morgens. 
5 5 > A. . J. F. Braeunlich, 
hält ſtets Lager und empfie im en gros —79ᷓ RB. de 22 
et en detail billigt n n . 2 8 Frauenſtraße 22. g 
. G. oni, Wilhelmsſtr. 17. Eine Wohnung von vier 3 Schützenſtraſſe 1. part. rechts, ein möbl, 
8 D D n⸗Kaffee. Schlafkabinet, 3 Küche, Keller ꝛc. Zimmer mit Burſchengelaß ſof. zu vermiethen. zeitsmarſch. Ouverture, Nocturno u. Scherzo 
2 m Nr. 1, 2 Treppe j REST PR 8 1. ; . Scherz 
2 ampfmaſchinen⸗ uffee, ee ien reppen boch „Ein verbeixatbeter Gärtner, beider Landes⸗aus dem Sommernachtstraum. inf. in 
täglich friſch gebrannt, das Pfund zu 11, 12,1 — — ——— — I — ———— ————— ſprachen mächtig, ſucht zu Johannis ein Unter⸗„F-dur (Nr. 8) vom Beethuven. 
13, 14 und wirklich feinfte Sorte zu 15 Sgr.] Lindenſtraße A., find zwei möblirte kommen; auch weiß derſelbe in der Wirth-] 5 Billets für 15 Sgr. find in der Hofmuſik⸗ 
empfiehlt J. N. Leitgeber. Stuben zu vermiethen und ſofort zu beziehen, ſchaft beſcheid. Offerten werden erbeten unter handlung der Herren Bote & Bock und an 
zu erfragen im Hofe links. . #3. post. rest. Koften. der Kaſſe zu haben. tue. 


Frauen weinen. Luſtſpiel in 1 Akt von 
Winterfeld. — Bertha v. Stein — Fräulein 
Lindner. — Karl v. Stein — Herr Th. Lobe. 
— Fromm und weltlich. Poſſe mit Ge⸗ 
ſang in 1 Akt von Ernſt Heiter. — Staudte — 
derr Lobe. — Romeo auf dem Büreau. 
Schwank in 1 Akt von Wehl. — Willert — 
Herr Lobe. 5 

In Vorbereitung mit Herrn Lobe und 
letzte Vorſtellungen: Ein Fuchs oder: Wie 
man Raben fängt. — Der Verſchwender 
von Raimund. 


Afirniß, Leinöl, Kienöl, franz. 
Terpentinöl, trockne Schlemm⸗ 
kreide, Mühlhäuſer Leim und 
lämmtliche Couleur⸗-Farben für 

aler, Maurer, Tiſchler und 
Lackirer empfiehlt zu ſehr bil- 

igen Preiſen 
die Kolonial- u. Farbewaaren⸗ 
Handlung 


J. Blumenthal, 


Krämerftraße 15, 
vis-A-vis der nenen Prothalle. 


Lambert's Salon. 7 
Mittwoch um 7½ Uhr Salonkonzert. Hoch⸗ 


— 


Pörſen-Telegramme. Poſener Marktbericht vom 13. April 1864. PRER ar Dr. 100 Quart, 4 99 25 Tale 1 
it 1864. (Wolff’s telegr. Bureau. v i WARE m ee 
| 0 Berlin, den 13. el 1884 ( gr 5 ) 0 PR 5 FU EN er Die Markt-Kommiſſion zur Feſtſtellung der Spirituspreiſe. 
gen, ſteigend. | Loko 444 D l en She el 7 9 er: 1 € . 
11. ö 5 zu 16 Mezen Eee 2 RE: 
| | A Seren EEE 5 | Aaufmännifhe Vereinigung zu ofen. 
Fetbr.- rip; 3 | 37 [Fondsbörſe: angenehm. Ordinärer Weizen 118 2120 Er Geſchäftsverſammlung vom 13. April 1864. f 
bieitus, a | Staatsſchuldſcheine 90 90 Roggen ſchwere Sorte J 4 6189 Fonds. Poſener 4¼ neue Pfandbriefe 947 Cd. do. Rentenhriefe 956 
un... 143 [Neue Poſener 4% Grohe Hleſtdte Sorte 22 | ©, do. Provinzial-Bankaktien 96 Gd., do. 5% Provinzial ⸗ Obligationen 
Pr Mai SEE 144 | 14% | Pfandbriefe 944 | 94% Kleine Ger N — — Z — — — 101 Bx, polniſche Banknoten 844 Gd. 
Nübbr-Olibr. . . 16 155 [Polniſche Banknoten 844 | 844 De: Bft ar an a a en we t ee adi 76 Wiipel, p. Jari 30 Sr, C 
b 2 vo 4 5 — — — — — — Ar u e „ 15 A 25 Or., 73 
Kanalliſte: 2400 Wiſpel Roggen, 300,000 Quart Spiritus. ae N . eech — au a a dA Saale gun 29% Br. 
— 1 — > 8 x . 7 Ju A u “€ r. u. 0 
5 SR ehren, Scheffel zu 16 Metzen re N Spiritus (mit Faß) höber, gefü digt 12,000 A April 134 Br. 
N Stettin, den 5 (Marcuse & Maass) . 1 e . „ Me ©, Mai B 75 15 a he G8. Juli 144 Br. u. Gd. 
e Not. v. 12. BR ot. v. = 2 R | >. =Z. uguft 8 85 7 . A Gd. 
Free e e e Aout 
dal ger ee: 2 61 | u Sue %% N a Eh — ukten-⸗ärſe. ü 
ö 523 52 piritus, feſt. utter, 1 Fa erliner Quart). 5 — 25 — erlin . April. Wind: NW. 285 e⸗ 
den, böher E i en: 10 3 14 10 gi er 15 et, per v1 Pfd. Z. G. — — | She [oe ter: 550 4° +, deen hg. a H a 
N 32 31} iir t eißer Klee ito o Roggen hat ſich auch an heuti Markte, nachdem die anfängliche 
hiabr 3 32 31 a 14 13 eu, per 100 Pfund Zollgewicht E Mattigtet ztemlich Schnell Iiberioanben. miocbeR Wars lich feſte Lali 
Mais | Es = 0 
8 32 32 troh, per 100 Pfund Zollgewicht 21 — — - — — =! eekundet. Dieſelbe läßt ſich zwar nicht in beſſeren Preiſen erkennen, allein 
ve | Rüböl, per Centner 75 1 25 m d | 1 den flauen auswärtigen Berichten muß die Aufrechterhaltung des 
ie Markt-Kommiſſion. 0 


trigen Standpunkts immerhin als Feſtigkeit bezeichnet werden. Von ſon⸗ 2 


6 


derlichem Umfang iſt der Terminhandel nicht geweſen, auch in effektiver Oelſgaten kaum preishaltend, Winterraps 188 — 198.208 Sgr., 
Waare iſt nur ein mäßiger Verkehr erzielt worden. Gekündigt 26,000 Ctr. | Winterrübſen 176 — 186 — 196 Sgr. p. 150 Pfd. Brutto, feinſte Sorten 

Rüböl im Ganzen matt, doch auf nahe Sichten kaum billiger, wäh⸗ über Notiz bezahlt. 8 7 
rend entfernte Termine niedriger verkauft worden find, Kleeſaat in beiden Farben beſchränkter Umſatz, rothe ordin. 10—11, 

Spiritus auf nabe Lieferung, beſonders pr. Beibiahe, beſſer bezahlt, | mittel 114— 12%, feine 123—13$, hochfeine 134—14 Ni.; weiße ordin. 9— 
ſonſt nicht merklich höher, aber im Ganzen recht feſt. Gekünd. 50,000 Ort.] 11, mittel 114— 13%, feine 141—16, hochfeine 166—175 Rt. 

eizen: ſeſt. * 8 x Tbymothee beachtet, 64 —73—8 Rt. p. Ctr. 
Hafer: loko preishaltend, Termine feſt behauptet. Gekündigt 600 Ctr. Napstuchen 44—47 Sgr. p. Ctr. 

19 W be (bp. 2100 54 9 50 43 u 56 Rt. nach Qualitat, ſchwimmend S ae (pro 100 Quart zu 80% Tralles) 131 Rt. Gd. 
1 Lad. weiß. bunt. poln. 54 Rt. bz. > } Breslau, 12, April. lñAmtlicher Broduften-Börfenbericht.] 
Roggen (p. 2000 Pfd.) lolo 1 Lad. S2ofd. & Nt. Aufgeld gegen Früb⸗] Kleefaat, rothe höher, ordin. 9 —11 „mille 111123, feine 13135, 
jahr getauscht, ſchwimmend 2 Lad 81/82pfd. 335 Rt. bz, 1 Lad. 83“ Sufd.] bochfeine 132 —14 Rl. Kleeſgat, weiße unverändert feſt, ordin. 10—12, 
=: It. bz., im Kanal 3 335 Rt. bz., Brübjahr 324 a 320 a 334 4 | mittle 13—15, feine 158—16, hochfeine 163—17 Rt. : 

Kt. bz, 334 Br. 33 Gd. Mal- Juni 335 4 334 a 338 bz. u. Br. 335 Roggen (p. 2000 pfd.) feſter, gekündigt 2000 Ctr., p. April u. April⸗ 
Sd. Jun Juli 35 0 344 a 308 bz u. Br. 35 Od, Juli Auguſt 288 36 Mai 31 b., Mai⸗Jun 32 b8, Junt⸗ Juli 33.65, u. Br. Juli⸗ Auguſt 33 
2 363 bz. u. Br., 36 Gd., Auguſt⸗Septbr. 363 12 geſtern iſt Septbr.= | bz., 34 Br., Aug.⸗Septbr. 35 Br., Septbr.⸗Oktbr. 36 Br. 

Okibr nur 375 a 374 bz., Septbr.⸗Oktbr. 378 a 378 a 378 bz., Weizen p. April u. Mai» Juni 47 Gd. 

Gexſte (p. 1750 Pfd.) große 27 a 33 Rt., kleine do. es Gerſte b. April 33 Br. 
Hafer (p. 1200 Pfd.) Loto 22 a 233 Rt. nach Qualität, Frühjahr 1 Hafer p. April, April⸗Mai u. Mai⸗Juni 36 bz. 

Rt. bz., Mai⸗Juni 23 bz., Juni⸗ Juli 234 Rt. nominell, Juli Auguſt 2 Naps p. April 944 Br. 

bz., August Septbr. 244 Br., Septbr.⸗Ottbr 245 Br. Rub ol behauptet, gekündigt 550 Ctr. lofo 11 Br., p. April u. April⸗ 
Erbſen (p. 2250 Pfd.) stodhwaare 35 à 46 Nt. Mai 103 Br., 104 Gd., Mai⸗ Juni 101—3 bz., Juni⸗Juli 114 Br., Juli⸗ 
Winterraps 88 u 90 Rt. Winterrübien 84286 Rt. Auguſt 113. Br., Septbr. Oktbr. 114—2 bz., 114. Gd. 
Nübel (p, 100 Bid. obne Faß) lord 113 Ri. Br, April 11 . 118 a Spiritus unverändert, gekündigt 24,000 Quart, loko 135 Br., Di 

113 b3., Br. u. Gd., April Diai do., Mai⸗Juni 114% bz. u. Br., 114 d., Gd., p. April u. April⸗Mai 138 Br., Mai⸗Juni 14 Br., Juni⸗Juli 14 

Juni⸗Juli 118 4 1½ bz u. Gd., 118 Br., Juli⸗Auguſt 118 bs. u. Br, | Gd., Jult⸗ August 143 bz. u. Br., Aug. ⸗Septbr. 154 Gd. 

111 Gd., Aug. Septbr. 12 63, Septbr. Ottbr. 12 a 124 @ 126 b;. u. Br., Zink 6 Rt. 11 Sgr. Gd. (Bresl. Hdls.⸗Bl.) 

eee er 12} bi. 10 eg 1a Amt 3 5 Blle, Roggen 35-37 

h 5 117 9 ö r., Gerſte 30—33 Thlr., Hafer 24—243 Thlr. 1 e.brai 
141 . 8 us ee e o Mes uni 9 ee Sartoffelipiritus. (Herm. Gerſon.) Lokowaare knapp, Termine | und blieb bis zum Ende des Monats abnehmend ſtets über Null. * 
x . = 7 X | böber bei ſchwacher Kaufluſt, Stimmung ruhig. Loko 14 Thlr., pr. April Am höchſten ſtand das Thermometer am 26. Mittags 2 Uhr bei S. 


Mg. Ueber die Witterung des März 1864. 
145 Gd., Juni. Juli 14 a 15 u bz. u. Br., 15 Gd, Juli; August 155 144 Thlr., pr. Mai 15 Thlr. ohne Faß; April, April — Mai 143—4 | und veränderlichem Wetter auf +10°%9, am tiefſten am 18. Morgens“ 


Der mittlere Barometerſtand des März beträgt nach ſiehzeſhe 
jährigen, täglich drei Mal, des Morgens um 6 Ubr, des Mittags um 2 u 
und des Abends um 10 Uhr in der Stadt Poſen angeſtellten Beobachtungen 
27° 9,775 (Pariſer Zoll und Linjen . Der mittlere Barometerſtand des der, 
gangenen Monats war: 27“ 884, alſo nur um 091 niedriger, als das 
berechnete Mittel. £ £ . 

Das Barometer fiel im Anfang des Monats bei vorherrſchendem dae 
und meiſt bedecktem Himmel von 27° 1135 bis zum 9. Abends 10 Ubr m 
27° 479 bob ſich, geſtaut vom NO, unter Schwankungen, während fiel | 
7. der SW. eingetreten war, bei meiſt trübem Wetter auf 28“ 487, f 
dann, während der NO. die Oberhand 1 bei erſt heiterem, dann 17 
bem Himmel bis zum 23. Morgens 6 Uhr auf 27“ 791, fiel darauf 
SW, und veränderlichem Wetter auf 26“ 11/94, und ftieg dann, währen? 
der NW. noch einmal einen bedeutenden Schneefall herbeiführte, bis zum 
Ende des Monats auf 27“ 1084. 7 

Am höchſten ftand es am 17. März Nachm. 2 Uhr: 28“ 487 bei Du 
am tiefſten am 29. Nam. 2 pe: 26° 1197 bei W., mithin beträgt di, 
größte Schwankung im Monat 1693; die größte Schwankung IM 
nerbalb 24 Stunden . 6,72 (Steigen) vom 10. Mittags 2 Uhr zum il» 
während der Wind von SSW. nur nach W. herumging. 


Die mittlere Temperatur des März beträgt nach ſiebzehnjäbrigen 
Beobachtungen + 1.35 Reaumur, iſt alſo um 2° 19 höber als die des 
bruar; die mitttlere Temperatur des vergangenen Monats war + 317. 
fo daß dieſer Monat um 2° 82 wärmer war, als das berechnete Mittel a 
giebt, Die mittlere Tageswärme ſtieg im Anfang des Monats von — 01 
N. bis zum 9. auf 827, fiel dann bis zum 13. allmälig auf 3053, ſtieg ® 
14. auf 587, fiel darauf, während der NO. am 16. Abends ſelbſt eum 


Schnee brachte, bis zum 17. auf 067, ſtieg bis zum 26 allmälig auf 50 


90 Se Ak 5 9 Se = i 5 2 1 Be 8 2 8 ° N 3 
b3., Br. u. Gd., Aug.⸗Septbr. 1575 & 153 bz. u. Br., 1517. Gd., Septbr. Mai — Juni 148—H Thlr., Juni — Juli 154 Thlr., Juli — Auguſt 155 Uhr bei ONO. nach einer heiteren Nacht auf — 302. 
Thlr., Auguſt — Septbr. 158 Thlr., Septbr. — Okthr. 16 Thlr. pr. 8000 A 
pCt. mit Uebernahme der Gebinde a 13 Thlr. pr. 100 Ort. N. 

Nübenspiritus loko knapp und höher bezahlt, 144 Thlr., pr. April 
144 Thlr., pr. Mai 14 Thlr. (Magdeb. Stg.) 

Bromberg, 12. April. Wind: SW. Witterung: trübe, regne⸗ 
riſch. Morgens 3° Wärme. Mittags 7’ Wärme. x 

Weizen 125,/128pfd. holl. (81 Pfund 25 Loth bis 83 Pfund 24 Loth 

ollgewicht) 40—43 Thlr., 128/130pfd. 43—45 Thlr., 130/13 4pfd. 45 —48 
bie. Blau und ſchwarzſpitzige Sorten 5—8 Thlr. billiger. 

a oggen 120/125pfd. (78 Pfund 17 Loth bis 81 Pfund 25 Loth) 25— 
27 r. 
Kocherbſen 26—28 Thlr. — Futtererbſen 24—26 Thlr. 
Gerſte, große 24—26 Thlr., kleine 20—22 Thlr. 

Spiritus 122 Thlr. pr. 8000 %. (Bromb. Stg.) 


Hopfenbericht. 

Nürnberg, 7. April. Der heutige Markttag verlief gleich denen der 
letzten Woche ganz rubig und wurde nur ſehr wenig umgeſetzt. In den letz⸗ 
ten Tagen waren einige fremde Käufer, welche für franzöſiſche Rechnung 
Einiges anffauften, hier am Plage; es ſcheint indeſſen, daß denſelben die 
bieligen Preiſe nicht billig genug waren, da deren Kauf von keiner großen 
Bedeutung war und ſolche nach billigerer Waare ſuchten. — Holledauer koſtet 
75—85 Fl., Aiſchgründer 65 — 75 Fl., Altdorf, Hersbruck 65 — 70 Fl., 
Schwetzinger 70 — 75 Fl. (B 3.) 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Hamburg, 12. April. Getreidemarkt. Weizen lofo, solle, 
matter. Roggen lofo ſeſt, pr. Frühjahr unverändert. el Mai 243 


Oktbr. 15% a 158 a 158 bz. (B. u. H. B.) 
a tie, Be Wetter: leicht bewölkt. Temperatur: + 9°. 
ind: NW. Nachts Regen. 

Weizen wenig verändert, loko p. 85pfd. gelber 46—51$ Rt. bz., 83/85* 
pfd. gelber Frühjahr 514 bz., 1 Gd., Mai⸗Juni 523, 4, 52 bz. u. Br., Juni⸗ 
Juli 533 bz. u. Gd., Juli⸗Aug. 544, , 1 bz., Septbr.⸗Oktbr. 563 bz. u. Br. 

Roggen wenig verändert, p. 2000pfd. lofo 303324 Rt. bz., 1 Lad. 
vorpomm. 314 bz., Frubſahr 314 bz. u. Br. Mai⸗ Juni 324, 314, 32 bz., 
> Juni⸗Juli 333 bz., Gd. u. Br., Juli⸗Auguſt 344, , 4 bz. (geſtern noch 35 
= b3.), Septbr.⸗Oktbr. 36%, J bz. u. Gd. 

8 Gerſte ohne Umſatz. . 

Hafer feſt, p. 47/0 pfd. Frühjahr 224, 4 Rt. bz. 

Erbſen, Futter- 33 Rt. bz. 

Bierdebognen a8 it 

Pferdebohnen 36 Rt. bz. a „ 

Ruböl matt, loto 11 Rt. Br., 104 bz., April⸗Mai 11 bz. u. Br., 
Septbr.⸗Oltbr. 113 bz. u. Gd. 

Spiritus etwas feſter, loko ohne Faß 131 Nt. bz., 1 Poſten ſchwerer 
134 bz, Frühjahr 133 Br. u. Gd., Mai- Juni 138 bz. u. Gd., Juni⸗Juli 
144 Br. u. Gd., Juli⸗ Auguſt 14% Br., 4 Gd., Auguſt Septbr. 15 Br., 
Septbr.⸗Oktbr. 154 Gd. (Oſtſ.⸗ Stg. g 
Breslau, 12. April [Produktenmarkt.] Wetter; trübe. Wind: 
Nord. Thermometer: früh 1° Wärme. Barometer: 27° 8. Bei nicht 
belangreichen Zufuhren baben ſich Getreidepreiſe am heutigen Markte jo 

ziemlich behauptet. . 5 > 
Weizen preishaltend, p. 84pfd. weiß. ſchleſ. 52—65 Sgr., gelb. 48— 
Sgr., feinſte Sorten über Notiz bez. nr 
Sgr. 


hauptet, p. Sapfd. 36—38—41 / , 
Waare b p. 70pfd. 30—34 Sgr., feine weiße 
7 Dr 8 


are bebau 
ee . Xiwerpoot, 12. April. Baumwolle: 10,000 Ballen Untiap. Preiſe 
10—44 l egen geſtern unverändert. Bi‘ 
Middling Georgia 265—26F, Fair Dhollerah 22, Middling fair Dhol⸗ 
lerah 195, Fair Bengal 154, Middling fair Bengal 14, Middling Bengal 
12}, Fair Seinde 14, Middling fair Seinde 12%, Middling Scinde 124, 
China 174, Middling China 18. 


us den im März beobachteten Winden 
11 NO. = 4 DO. = 11 
Er 2 k OSO. 2 
8 SO. WNW. 5 

W. 7 | SN = SSW. 9 . 5 
iſt die mittlere Windrichtung von S. 63 9-56“ zu W. berechnet worde 
An 8 Regentagen, 3 Schueetagen und einem Regen⸗ und Schnee! 
fielen 203,4 Kubikzoll Regen und 16,9 Kubikzoll Schnee auf den Quadt 
fuß Land, ſo . die Höhe der Niederſchläge überbaupt 1695 erreichte. E. 
wurde am 2. Morgens 6 Uhr ein kleiner Hof um den Mond, ein Mal NEE 
und ſechs Mal Reif beobachtet. Der Eisgang der Warthe begann am! 
Be 4 Uhr. en g 
as Mittel der Luftfeuchtigkeit war des Morgens 6 Uhr 88 Pic 

zent, des Mittags 2 Uhr 69 Prozent, des Abends 10 Ubr 82 Prozent ul 
im Durchſchnitt 80 Prozent der bg Der mittlere Dunftdel 
(der Druck des in der Luft enthaltenen Waſſerdampfes) betrug nur 27 
mithin der Druck der trockenen Luft allein 276“ 78. 


Metebrologiſche Beobachtungen zu Poſen 186% 
Datum. Stunde. e Therm. Wind. Wolkenform 
+63 | N Tube. Ou-ste 


1 


* 
* 


12. Abnds. 10 27,“ 10 76 -+ 300 DIN 404 cu. 
13. Morg. 6127“ 10“ 15 26 NW 12 eiter. St. 
) Vorm. Regen: 7,8 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am ae Avril 1864 Vormittags 8 Uhr 2 Fuß 8 Zoll. 


12. April Nchm. 2 27“ 10“ 67 


Strombericht. (Sborniker Brücke.) 


Am 12 April. Kahn Nr. XI. 3, Schiffer Ludwig Bedmann, 10 
Stettin nach Poſen mit Gütern. — n 16 2 — ek 
Rundholz von Schrimm nach Stettin. 2 


chwach beachtet, 46—52 Sgr. 
Lu pinen wenig beachtet, blaue 40—44 Sgr., gelbe 45 —52 Sor. 
Schlaglein rubig, 6—635—68 Rt. p. 150 Pfd. Brutto. 
Saatlein 783 Rt. 


f Ausläudiſche Fonds. „Leipziger Kreditbkt. 4 765 bz Berl.⸗Stet. III. Em. 4 925 B 1Starg.⸗Poſen II Em hi 984 © Stargard-Pofen 335 100 oz 
2 2 Oeſtr Metalliques 5 631 bz u G Luxemburger Bank 4 103 8 do. IV. S. v. St. gar. 43 993 vz do. III. Em. 4 984 G Thüringer 4 123 bz 
Jonds: I Aklienbörle. do. N tion l. Anl. 70 b u & Magdeb. Prwvatbt. 4 95 8 Bresl.⸗Schw.⸗Fr 4 — — üri 41 9758 
. do. 250 l. Präm. Or. 4 | 804 bz Meininger Kreditk. 4 | 974 etw bz u ©Söln-Grefed 4 — — do II. Ser. 44 100 f & 
12. April 1864. do. 100 fl. Kred. Looſe— 724 bz Moldau. Land. Bk. 4 375 bz u B Cöln⸗Minden 44 101. G do. III. ea 978 
5 Berlin, den 12. bo. peg Geese i860) 5, 88.831 bi u & [Norddeutsche do. 1 95 & do. II. Em. 5 ee do. 44.1003 © 
. o. Pe. Sch. 9.1864 — 553-3 53 Oeſtr. Kredit. do. 1 821-833 bj do. 4 | 944 ix — 
3 preunifche Jonde. e Pomm. Nitter-do. 1 94 © do. III. Em. 4 91 6 —Sſſenbahn- Akten. 
8 ee — 5, Stieglitz Ant.l5 | 808 © a 96 G do. 41 992 oz Aachen⸗Düſſeldorf 37 335 dz 
— Freiwillige Anleihe 4 993 bz 6. 9 5 93 bz Preuß. Bank⸗Anth. 4 1305 bz do. IV. Em. 4 90f o: Aachen⸗Maſtricht 4 | 338-3 bz 
> Staats- Anl. 18595 1054 bz 3 En liſche Anl 5 903 bz do. Hypoth.⸗Verſ. [4 107 bz Coſ. Oderb. (Wilh.) 4 895 G Amſterd. Rotterd. 4 108 8 
I. do. 50, 52 konv. 4 95 bz N. Ruſſ. gl Anl. 3 351 8 do. do. Certiſic. 43 101 G do. III. Em. 4 96 bz Berg. Märk. Lt. A. 4 113 bz 
2 do. 54, 55, 58, 59 43 100 bz (1864 D ln do. do. (Henkel) 4 104 B Magdeb. Halberſt. 45 1008 bz Berlin⸗Anhalt 4 167 bz 
do. 18856 44100 bz 954 bels / do. v. J. 18625 88 ou B chte. Bankvereim : (93 etw bz u BlDugdeb, Wittenb. 81100 G e u 6 
5 DE 1853 4 | 955 B (1062 Poln Schaß⸗O. 4 76 5: Thüring. Bant 4 | 704 8 Mosco⸗Rjäſan S.g. 5 | S6 bz Berl. Potsd. Magd. 4 196 bz — 9% 
2 un. St Anl. 185534 124 B [95 ba Gert. J. 200 f. 5 50 © Vereinsbuk. Hamb. 4 15 0 Niederſchleſ. Märk. 4 954 B Berlin- Stettin 4 142 bz — 863 bz 
2 taats-Schuldſch. 31 90 bz 8 5 B. 200 Fl. — — — Weimar. Bank 4 905 B do. conv. 4 | 95 b Böhm. Weſtbahn 5 | 69-4 bz r 
5 Kur. ugdeum. Schldo l 884 © pin S5. 4 77 dh u do. conv. III. Ser. 4 935 G Bresl. Schw. Freib. 4 129 855 Saz bz 
DOD der⸗Deichb.⸗ Dol. 43 993 G (Hart. O. 500 Fl. 4 87 G Prioritäte- Oöoligationen. de, IV. Ser. 400 & Brieg. Neiße 4 63 Iuduftrie-Attien. 
BE Berl. Stadt-Dbl. 44 101 bz 40 Thlr. vooſe — 554 B — — Miederfi . Zweigb. 5 101 G Cöln⸗Minden 3 „ 
a 85. 5 31 883 bz Nen Bar 35 fl. Sv. — 30 G ee, e 4 90 G Nordb., Fried. Wilh. 4 — — Coſ. Oderb. (Wilh.) 4 
Berl Börfenh, Dol 5 11098 3 Deſſauer Präm. Anl. 450 $ 90 na ar un Mi 8 U — 
Bon), dur» u. Neu-⸗(34 90 7 am. Anl. 5 . „Em. 43 — — . itt. B. . P 
Ber - Ache 4 99 0 debe Prüm. f. 51 505 19 g. S der- aft 58k © de. Lit. | — — 1 
Bi Oſtpreußiſche 34 8 G Bank. und Kredit- Aktien und de. II. Em.) | 70 8 70 un DE 8 8 h 
do. 4 94 oz Antheilſcheine. Bergiſch⸗Märkiſche 43100 G o. itt. E. } Rand 
> Pommerſche 33 894 oz rr e inne st & do. Lätt. F. 4 1004 G ) t 3 5 chſel⸗Kurſe vom 12. Ap 
Ido. neue 499 bz Berl. Kaffenverein 4 120 B do. III. S. 3 (R S.) 35 8lt B Oeſtr. Franzöſ. St. 3 255 bz Mainz⸗Ludwigsh. 4 1245 oz Amſtrd. 250 fl. 10T 5 143 vz 
2 Poſenſche 4 — — Berl. Handels⸗Geſ. 4 109 vz do. Lit. B. 35 81 8 Oeſtr. ſüdl. Staatsb. 3 251 bz Mecklenburger 4 693-70 bz do. 2 M. 5 1413 03 
5 3 do. 3 —.— Braunſchwg. Bank. 4 71 bz do. IV. Ser. 44 974 bz V. 97 B.Pr. Wilh. I. Ser.5 — — Münfter- Hammer 4 — — a 
=) do. neue 4 | 943 bz Bremer do. 4 106 © do. Düſſeld. Elberf.(4 — — do. II. Ser. 5 — — Niederſchleſ. Märk. 4 
2 Schleſiſche 3 334 © Coburger Kredit⸗do. 4 90 © do. II. Em. 44 — — do. III. Ser. — — Niederſchl. * 
do. B. garant. 3 — — Danzig. Priv. Bk. 4 03 8 III. S. (Dm.⸗Soeſtſ4 904 G Rheinische Pr. Obl.4 92 8 Nordb., Frd. Wilh. 4 
Weſtpreußiſche 330 84 bz Darmſtadter Kred. 4 | 88 etw bz u G] do. II. Ser. 43 98: G do. v. Staat garant. 33 845 bz Oberſchl. Lt. K. u. C. 33 
do 4 | 944 bz do. Zettel⸗Bank 4 | 98 bz u G Berlin-Anhalt 4| 9748 do. Prior. Obl. 25 bz Deſt. Franz. Staat. 5 
1 do. neue 4 92 G Deſſauer Kredit⸗B. 4 5 do. 4 5 G do. 1862 4 968 dx Deſt. dl. StB (Lom) o 
. Kur -u Neumärk.4 98 B Deſſauer Landesbk. 4 29 G Berlin⸗Hamburg 4 993 & do. v. Staat garant. 45 995 B D (Stec 4 
ommerſche 4 | 978 bz Disk. Komm. Anth.] 4 993 bz do. II. Em. | — — Rhein⸗Nahe v. St.g. 45 984 G Pr. Wilh. (Steel⸗ 5) 4 — — 
E Poſenſche 4955 bz Genfer Kreditbank |4 | 473-8 bz Berl. Potsd. Mg. A. 4 965 8 do. II. Em. 45 98 G Rheiniſche 4 | 100 o; 
E Preußiſche 4 971 v Geraer Bank 4 | 99% etw bz do. Litt. B. 4 97 Ruhrort⸗Crefeld 43 — — do. Stamm⸗Pr. 4 106 © 05 
S Ihein.⸗Weſtf. 4 | 978 8 Gothaer Privat do. 4 | 93 B do. Litt. C. 4 944 bz do. II. Ser. 4 — — Rhein- Na en 4 — bz 5 935 bz 
5 Süchſiſche 4 | 984 bz Hannoverſche do. 4 | 99 B Berlin. Stettin 43 — — do. III. Ser. 44 — — Ruhrort-Crefeld 35 1005 bz 4 1103 vz 
: — Schleſiſche 4995 13 Könige, rivatbk. 4 1025 G 1 do. II. Em. 4 925 B Stargard. Poſen 44 —— Ruſſ. Eiſenbahnen 5 783 etw bz Ie 15 841 z | 
Zei guter Frage für eine größere Anzahl von Deviſen zeigte das Geſchäft wieder mehr Rührigkeit als in den letzten Tagen, die ſich hauptſächlich bei öſtreichiſchen Kreditaktien, 1860 r Looſen, endlich Südbahn und öſtreichiſch ⸗ fis 


zöͤſiſchen Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien Geltung verſchaffte. * 

. i feſter Stimmung w { öſtreichiſche Effekten wie Eiſenzahn-⸗Aktien ; 24% Spanter 44 Mexikaner 44. Vereinsbank 1044. Norddeutſche Bank 106%. Rheiniſche Bahn 99, No 

Breslau, 12. April. Bei feſte ung 5 ſowohl öſtreichiſche Eff 0 b 61 er Anleihe S wo 31. N: lan = — 10 2 . 13 Mk. 14 Sb. b3. Lon 
. Disk. „Anth. —. Oeſtr. Kredit⸗Bankakt. 324-824 bz. Oeſtr. Looſe 1860 823-83 bz. u. B.] kurz 13 Mk. 2 h. not., 13 Mk. 44 Sh. bez. Amſterdam 35, 92. en 89, 62. Petersburg 294. 

e e i ER Atien 1295 bz. u. B. dito Prior.⸗ Paris, Dienſtag 12. April, Nachmittags 3 uhr. Die Geſchäftsſtockung dauerte auch Beute fort. 


er: dito 1864 55% bz. Bankverein 1033 Br. Breslau⸗Schweidnitz⸗ X 
Oblig. 90 t. dae Pen Call 15 100 F. G. dito Prior.-Oblig. Ir E. 1004 G. Köln-Mind. Prior. 94 B.] Rente eröffnete zu 66, 15, hob ſich auf 66, 35 und ſchloß feſt zur Notiz. Kredit mobilier Aktien ſehr feit. 
. iſ ' 


- Sr höher. 
Di 
Kon 


Neiße- Brieger 84 G. Oberſchleſiſche Lit. A. u. O. 1555-3 b3. u. B. dito Lit. B. 142 B. dito Prior.-Oblig, 955 B.] ſols von Mittags 12 uhr waren 92 eingetroffen n. N al 
dito Prior -Obtig. 100, ©. N peior-Dbtigntionen Lit. f. 82. 8, sich 6. OppeinsTarnowiper 684-65 Di  Sölußkurfe. 3%/, Rente 66, 30. _ Stalienifche”/, ente 68, 35. Stalienifce neuefte Anl. — . 5 
u. G Koſel-Oderberger 595 G. do. Prior. Oblig.—, do. Prior. Oblig. —. do. Stamm-Prior.-Dblig. —. Spanier —, 1% Spanier 453. Oeſtr. Staats- Eiſenbahnaktien 423, 75. Eredit mobiler» Aktien 1077, 
Lombard. Eiſenbahnaktien 562, 00. 


London, Dienſtag 12. April, Nachmittags 3 Uhr. Türkische Konſols 523. — Schönes Wetter, 800 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds: Kurſe. ; Konſols si. 1%, Spanier ib. Meritaner 46. 5% Ruffen 91. Neue Ruffen 913. Sardint 
Wien, Dienſtag 12. April. (Schluß⸗Kurſe der officlellen Börſe) Sehr animirt. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 74 Sh., Wien 11 Kl. 90 Kr. got 
5% Metalliques 73, 60. 4% Metalliaues 65, 00. 1854er vooſe 93, 00. Bankaktien 775,00. Nordbahn 186,40. | _ Der fällige Dampfer „Seine“ iſt mit 2,661,695 Dollars an Kontanten aus Weſtindien in Soutbamp! | 
NMatlonal⸗Anleben 81, 30. Kredit- Aktien 194, 00. St. Eiſenb. Aktien-Cert. 193, 00. London 115, 90. Hamburg 87, 40. | eingetroffen. 3 1 
Paris 46, 00. Böhmiſche Weſtbahn 159, 25. Kreditlooſe 127, 75. 1860r Looſe 97, 00. Lombard. Eiſenbabn 251, 00. Amſterdam, Dienſtag 12. April, Nachm. 4 Uhr. Lebhaft. 1 
8 at.-A 8 


„Dienſtag 12. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Beſonders öſtreichiſche Effekten ziem⸗ 5% Metalliques Lit. B. 823. 5% Metalliques 59 r. 24%, Metalliques 50% Oeſtr. 
Hamburg, Dien chmittag br nute j chiche Eff 3 1% Spanier 451. 3% Spanier —. Holländiiche J l Meritaner 44K · 3% Ste fig de 1855 0 


n Feld willig. — Sommerwerter. 
lich bezeh eure.  Sational-Anteipe 69. Oeſtr. Rrebitattien 821. Oeſtr. 1860er Loofe 82. 2% Spanier 46. | 50 Riſſen 76%. Londoner Wedjiel, kur! 11, 25 Br. 
8 f Verantwortlicher Redakteur: Dr, jur. M. M. Jochmus in Polen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 
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